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Die Friedensverhandlungen.
Tie Instruktionen unserer Unterhändler.

Dir wir cisihrrn , sind unsere deutschen Unterhändler in
VerstiillrS an gunz hesliinnile Instruktwnen der deutschen
Dlcni<Tunn gebunden. Sie Hader: au.' den Weg ein M i ir i -
m n l p r e n r a ni n> dessen mitgenommen, was sie errcickren
müsieii. i. i.d ein Uar >maiprograinm  dce Konzessionen,
die iie inr'chen dülfen . Können sie ihre Unterschrift Jtictil im
Rahink» dieses Programms halten , so geht ihre Instruktion
dahin, z„ r n ckz u ke h r e n und die weitere Entscheidung der
hermiicheu Regierung zu überlassen.

Dir Entschädigungssumme.
Berlin, 6. Mai. Pi ? jetzt liegen kein? .uitljenttWien

Meldungen über dle finanziellen Bedingungen des Frie-
densvertrages vor. In f r n n *ö i i f die n Blättern
kehrt die Summe von 10 0 Milliarden Franken
als Forderung immer wieder.
Pläne einer Internationallslerung der Wasser'

kante?
In »ul »inierrichteten Kreisen glaubt man zu wissen, datz

die fei.lentc »ich! nur die ..Jnternationgliuerung " Danzigs,
sonder» ai'ch die zeitweise Intcrnaticnalisier >iirg r>on Kiel,
Hamburg und Breme»  fordern wird. Sie wird das
mit der Notwendigkeit begründen, dlc deutsche Ein - und Aus¬
fuhr hinreicheud zu kviitrollicren. Es ist möglich, daß sie mit
tiefer Forderung auch die Forderung verbinden wird , in den
gen.,unten Städten internationale militärische  Detnche-
mei ts zu si: iirn ' ere», womit sie fid̂ gegen bolschewistische
Uinliiebe zu veisichern hofft. Tie Hondelskreise in den ge¬
nannten Städten hofft die Entente durch dos Versprechen von
großen A n l e i h e m ö g l i chke i t e n zu versöhnen.

Aus dem Friedensausschutz.
T*z.  Berlin , 6. Mai. In der Sitzung deS Friedens-

anSschusies im Reichssinanzm'nisterium verlas Präsident
Febrenback Telegramme, in denen Mitglieder der Natio-
nnlvelsainmliing gegen eine Verlegung der
Versammlung n a ck Berlin  Verwahrung ein-
legcn. — MinisterpräsidentScheiden, ann  heb her¬
vor. datz die Anfrage an die Allii"rtcn. wann die 6 ber¬
gab ? der Bedingungen  statlfiaden ôlle, ergan¬
gen iei. weil die Fachminister dr'ngendn Brr!in benötigt
werden. — Ans eine Ansraae slellie Rcick-kminister r z-
b e r g e r fest, datz die Negierung keinen  Grund habe,
an der feierlichen Erklärung van französischer und pol¬
nischer  S 'e i t e. datz Ancirifisabsicklen der Polen nicht
bestünden, zu zweifeln. — Dem Abgeordneten Tra - b
antwortete Reichsminister Erzberger, datz auch für die
R ü'cks >">b r u n g der Kr i ea s sfesa n g e n e n die
notwendigen technischen Vorbereitungen getroffen wor¬
den seien. — Neichswebrininnier Noske schilderte dann
die L a a e i n L e t t sa n d. Im Kabinett Erricht vollste
Übereinstimmung darüber, datz sobald wie irgendmoglich
der letzte deutsche Soldat über die Reichsgrmze zurück-
genommen werden n' iisse. Nächste Sitzung des Frie-
densonsschnsses Dienstagnachm'sttag.

Beelin , 7 Mai . In der Sitzung des Friedenswiisschnstes
der Ralir » alversowmliiim mochte Reichsfinanzminister D e r n»
bürg  M ' tteilii'naen über Maßnahmen . die dos .Kabinettmzue
Sicherung der  E du f » h r von  g u s l ö n d i sche n
L e b e >' s in ! ! t e l n beschlolsen bot. Der Minister hob hervor,
datz wir »ns jetzt der Feit nöberten . in der die Nahrunqs-
mittek. inikesendere die Kartofieln . aber auch Fleisch und Fett,
kr.apver würden . Die Summen der Lebensmittel , die wir nach
dem Biülleler Abkommen einführen könnten, sei bekannt.
Wir zahlten in Gold und ausländischen Wert-
fixieren  Der Goldbestand der Neichsbnnk ' ei infolge-
beffe» erheblich rusammengeschmolzen. Mit der Tätigung von
Einkäufen dürste eher nicht eingehalten werden. Für die ab-
geTicfei le» Gol , behände Höften wir erst einen Teil der Lebens¬
mittel erhalten .. Die Erfassung der ausländischen Wertpapiere
habe durch den Streik der Bankbeamten eine bedauerliche
Verzögerung erfahren . Fm ganzen würden die ausländischen
Werte nicht hinreichen, um die weitere LebenSmitteleinfuhr
zu decken. Wei.ngleich es möglich sein werde, für gewiffe
Pfänder M'ttel flüssig zn machen, so werde auch diese Summe
nicht hinreickwn zur Bezahlung der ausländischen Lebens¬
mittel . Wir mühten also hrsonderen W"r ! darauf legen, d i e
Lebensmittel mii Waren zu bezoblen.  Die Dc-
lebuna unserer Ausfuhr erscheine daher zurzeit als da? wich¬
tigste Miitel . Die Fesseln des Ausfuhrhandels mühten zu dem
Zw-ck gillckert n erden, so weit dies angängig sei Das könne
aber nur unter einer einleitlickcrn Zentrallestung erfolgen.
D<' l' e' nürten die LebenSnotwendigkeiten unseres eigene»
Wiitschgslilebens und unseres eigenen Bedarfs genügend be-
rükksichtial » erden. Tos Kabinett babe deshalb beschlossen,
einen Neichsfommissioe zur Beschaffung von Zah¬
lung  s m i l t e l n in der erwähnten Art zu ernennen . Es
werde zugleich für diese Aufgaben ein Gremium von drei
Kalnnettsmitgliedern gebildet werden, in den, der ReichSwirt-
schotlsmiiiiser deir^Dersih sichre und dem auherdem der
Reichseri ähri ' naSminister und der Neichssclratzministerange-
höreu, das mit antzerordentlichen Vollmachten
ausgerüstet uni demnach in der Loge sein werde, alle etwr auf-
trcievden Widerstände durch einfachen Beschlutz zu brechen.
Denitchland hate noch Waren genug, die e» aiiSführen könne.
«,ch deru 'öge auch neue Waren heczujtelle.». Die Reichsregie.

rung, habe nunmehr die nötigen Sciiritle eingelcitet . um solche
Waren den unmittLidaren Lebensiwtivelldigkciten dienjtb.ir
zu machen.
Selbstverwaltung der Lander Deutschösterreichs.

Wien, 6. Mai. Dem ..Neuen Wiener Topeblatt" zu¬
folge wird, um den „purtikularistischen" Bestrebungen
entgegen zu arbeiten, die Stoatsr .'gienlng ein National¬
gesetz ausarbeiten, das nach dem Schiveizer Muster jedem
Lande vollste Autonomie  gewährt.

V

Meine Mission.
Von Professor Samuel Sänger , deutscher Bevollmächtigter

bei der tschecho sloumkischon Rrvub ' ik.
Professor Sänger, der bekannte politische

Schriftsteller, der zum deutichen Gesandten in
Prag ernannt worden itz, tritt in diesen
Tagen sein dortiges Amt an,̂ über dessen
Aufgaben er sich folaenderniatzen äntzert:

„Meine Mission besteht darin, tcansport - und
handelspolitische Beziehungen^  in einen
reibungslosen Zustand zu bringen, aber darüber hiuaiis
sollen ans deu Berührungen, die tzch hierbei ergeben, die
Prädisposition für PolitischST Verständnis und d.er Wille
zu genieinsanier Arbeit sich heranslristallisteren, die
hoffentlich beiden Teilen von Nutzen lein werden. Ich
gebe nicht noch Prag , um dauernd rein wirtschasts-tecle-
nische Fragen zu behandeln, abe» ich hebe hervor, datz
auch diese technisrbe Seite der Beziehungen rn diesem
Augenblicke von höchster Wichtigkeit iit und darum auch
mein Interesse ganz fesselt.

Meine besondere Mission bezieht sich auf die Negn-
lierung der E l b esch i i fah r t und auf die Versuche,
den Weg zwischenH a ni b » r g und den Grenzen der
tschecho-slowakiscl^n Republik zu bahnen und auf ihm
alle Hemmungen z» entkernen. Tie Int er Natio¬
nalisierung  dieses Weges scheint inr Friedontzver-
nage vorgesehen zu sein, aber ick ivill niich antizipando
darüber nicht näher ans!assen. Wie immer die inter¬
nationale Regelung dieser Frage an-sfallen wird: die
eiaentliche Regelung wird vermutlich bei der aus Deut¬
schen und Tschechen gebildeten Kommiss on liegen.

Ich glaube, datz die Welt bald  einen Zustand er¬
leben wird, wo der Begriff und der Geltung s-
bereich der Souveränität der* e i n *e 1n en
Staaten  außerordentliche Einschrink ungen  er-
leben wird, weil die Tendenz zn großen und immer
größeren Zweckverbändenals zu einer "ich inimer stäiker
akzentuierenden Solidarität trotz dein letzt herrsck>enden
Kriege aller gegen alle sich durchsetzen wird, weil ionst sich
das Tbaos verewigen und die Balkanisierung
von ganz Europa das grauenhafte Ergebnis der gianen-
haften vier letzten Jahre war? und der beiße Wunsch
nach Befriedigung der Welt unerfüllt bliebe. Das ist
meine innerste Überzeugung, aus der ich als politischer
Schriftsteller nie ein .Hehl gemacht habe. In diesem
Sinne näckilich bat das als Banalität kursierende Wort:
„Der Krieg wird dazu gedient haben, den Krieg zu
überwinden ", einen realen Sinn und historische
Fernwirknng bekommen.

Warum i ch gerade nach Prag bestirnmt bin. hat
seinen Grund darin, daß ich von jeher, seit ich die Kata¬
strophe vor dem Krieg? heeaari"hen sah. die zentrale
Bedeutung der südost- und osteuropäischen Fragen er¬
kannte und mich für sie »ntereniert habe. Den Schlüsse!
zum Verständnis der europäischen Politik der letzten
zebn Jahre bat mir das Studium der Sü dilawen-
frage  gegeben»nd von den Südslawen ■« dem, glaube
ich, besonders  z n k»  n s l s l e i che n^ Volke der
Tschechen ist nickt weit. Ich habe den Eindlkick ans
mehrfachen Berübrnnaen mit führenden tschechilcke»
Persönlichkeiten, die lle"ckon vor dem Kriege angebahnt
batten, und ans den Beobachtungen meiner mehrfachen
Besilche in Prag , daß um oieie .tzgnptstadr sich' ein
leben sfähiges und an E n t w i ckl u n g s m ö g-
lickkeiten reiches  Staatsgebilde kristallisieren
wird. .

ist infolgedessen van elementarer Wrchttakeit für
die Zukunft des enrovoi'chen Kontinentes imd für die
Zukunft deS mitteleuropäischen Staatenkomplexes. daß

zwischen Deutschland und den aus dem Zerfalle der alten
Habsburgmonarchie entstandenen Nationalstaaten sich
f r e u iid n a chb a r ! i che Beziehungen heransgeitalten.
Wenn mich eine Hoffnung glücklich macht, so isl es die,
daß ich vielleicht beitragen könnte, die Atmosphäre von
Ressentiments mit ihrem üblen Behänge von Hinter¬
gedanken und Mißverständnissen zu reinigen und den
Weg für ein Miteinanderleben s-eiz»i»gcl>en. Ich weiß
sehr wohl, mit welchen Schwierigkeiten diese Mission be- ,
lastet ist. ich branckge Einzelheiten nickt noch bcionderS
hcrvotznhcben: aber, wie qe'agt. das Positive der Aus¬
gabe lockt und dieser Lockung glaub.' ick llsta'n zu müssen.

Die Besetzung Münchens.
Ein miNtärifcher Bericht.

München, B. MaiI Generalleutnant v. Oven,  fnstir«
Kommandeur des 21. ArmeekvipS. lebt Oberknmmandierendee
der sver einaeriickten Ncickstruppen , empstng brüte die Vreste-
oerticter . Generalitabsmajvr Giehrl  und v. U n r u h
hielten bei tiefer Gelaaenheil Vorträge fiöer die militärischen
Operationen.  Der Bürgerkrieg , so wurde ausgeführt,
ist für Soldaten die unangenehmste Aufgr' tze. Die uneeträg.
lichen-Zustände in München seien bloß möglich geworden durch
EisverS Fehler , jede bewaffnete Macht zu zerstören. Ein
Frrii 'm ist die Sclilußtilgerung . daß mit den Re >chStnivpen
tie Svmde ter Reaktion gekommen ist. Grundfalsch sind die
G ''ri>chte daß baherische Offiziere , wie Staubwaller , v. Zwehl,
Zoller, bei den Spartnkiden dienten . Als Hcffmann die Reichs-
bilfe erbat , war wegen der riickwärtigen Verbindungen der
geacn München operieienden Armee Rücklicht aus Budapest
nostrendig Als Eisenbahnmarschstraßen kamen wegen der
lln ' -Nerbcit RürnberaS und Sechweinfnrts bloß die Linien
über RencnSliirg , Würzburg und das ziirückeroberte Augs-
kura in Betracht. Seit dem vom 28. April dotierenden Ope-
ratirnsbeginn deckten Panzerznge den Vormarsch. Man
wußte, daß die Rätereoierung am l0. Rpri ' die Bildung einer
Roten Armee verfüat bntte. Der Wert der zwifttien 15- und
6NN:Ill Mann oesckwtzten Stieilkräftc wurde aus Mangel an
geeiavetei' Fahrern gering bemessen. Reich waren dagegen
die Startakitcn an rollendem Material . Artillerie und
Mnaitio ». Rur Benzrn war knapp. Di ? mi' itärischen Ove-
rationen stllte der 2-ljäbrige Medizinstudent Doller leiten.
Unbekannt tlieb . ob die vorgeschobenen Stellungen Dachliu,
Brack, Viißi'g befestigt seien. Günstig lauteten die Nach¬
richten üler oje Unstimmigkeiten zwischen Arbejlersckiaft und
Etaenisen. Am 27 Avril wurde den Spartakiden ihr nörd¬
lichster Punkt , das wichtige Freistng , entrillen . Am 20. April
bespräche» !'ck, v Oven und Moebl in Ii,galstad ! mit Hoff,
mm » und Schneppenßorst. Am 80. Avril wurden Starnberg,
da? von Riisstn in bayerischen Pioniernniformen besetzte Bruck,
fe' ner Schleißbeim. Wasserburg sowie nach dreistündigem
Kampf Dachau genommen. Von den 2000 Verteidigern
Dachaus waren vorder ' 4W auSgeknikfen. Mit der Einnabnrs
Dachaus galt das Spiel als gewonnen. Am weiteste» ver-
wärts stürmten die ben'afsneten Bauern von Zorneding Rach
d-m nieder schmetternden Verlust Dachaus erb, ! ein FunEpruch
der Räterenierung einen Waffenstillstand , den Hosfnrann in¬
dem ec bedingungslose Übergabe forderte , ablohnte . Der Ein¬
marsch in München sollte am 8. Mar erfolgen . Als aber am
1. Ma > d' e Truppen des Generals Siebe st, allm voran die
5. Ki.wpan.ie der Regensburger Volkswehr, vom Maxi»
milirnenn ' ans eigener Iiritialivc vorrückt. wurde  der all¬
gemein .- Einmarsch aus den 2. Mai verlegt . Der WiderstauÄ
iw. BalaHofs - und Kasernenvrartel wurde an diisrm Tags
nicht ganz gebrechen . Erft am 3. Mai war München ganz in
der Hund der Regierungstriippen . Am geschicktesten war h-:i
den Bolschewiken die berufsmäßig militärische Organisation
der Mnfrei- »nd Krupporberter . Die Verluste der RearerungS-
tru.vven on Teten »nd Verwundeten betrag -n etvooS über
buudert Mnr.n. Bei den Bolschewikensind sie höher, aber nicht
so huch wir in Berlin.

Nürnberg , 6. Mai . Der P e r s o n e n z n g v e r ke h r auf
der Strecke Müvckien wird heute in beschränktem Umfang
wieder aufgenommen.

Polizeipräsident und Stadtkommandant.
Bamberg, 6. Mai. Tnrck Ministerratsdeicklußvom

3. Mai ist der Abteiliinasvorstanddes Amtsgerickts in
Münck>en. Öberlandesaericktsrat P ö ckn e r, bis auf
weiteres mit den Funktionen des Polizeipräsidentender
Polizeidirektion Münckcn betraut und der Stabschef
beim Generalkommando deS 2. Armeekorps, Major
S e i sse r, zum Stadtkommandanten von München er¬
nannt worden. ^

Die Regkerungstruppen im Industriegebiet.
Esten, 6. Mai. Über die gegenwärtige Lage !m In-

dustriegebiet und die dadurch bedingte Verwendung von
Regiernngstrnppcn erläßt der ' oniniandierende General
des 7. Armeekorps folgende Bekanntmachung:
„Nachdem in nennenswerten Teilen des Industriegebiets
ein großer Teil tter Arbeiter sich arbeitswillig zeigt »nd
an einigen Stellen die Arbeit auch schon wieder ausge¬
nommen bat, ist zu hoffen, ooß die eimichtsvollcn Ele¬
mente unter dem erbetenen und ihnen zuteil werdenden
Schutz auch in den übriaen Orten die Oberhand gewinnen
und die Arbeit allgemein wieder ausgenommen werden
kann. Es wird nun von dem Generalkommando im Ein¬
vernehmen mit dem Ncichskoinmissar erneut zur Kennt«
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htä ße&roiftf, daß Truppen nur dorthin entsandt werden,
wo Behörden oder Aib -'iter - um Schutze der per-
sonIlchenFreiheitaeaendenTerroreiner
^ ' Sl“ e r b e 1* um HUf? nerufen haben, und wo es gilt
die Lette vor dauerndem Ruin zu  schützen,
-er Tausende von Arbeitern mit ihren Familien brat-
los n,eichen würde. Daraus eraibt sich von selbst, daß
die Tr uv ven abriicken werden, sobald die Gründe , die ihr
Emrucken veranlafite . nicht mehr Vorlieben, jeder Aibeits-
williae seiner Arbeit obliegen kann und alle von einer
Minderheit unternommenen Versuch/e. die Remeruna zu
stürzen, ausaeschlossen sind. Es kann aber kein Zweifel
darüber bestehen, daß Terroristen und solche Personen,
dre zur Sabotage oufaehetzt haben, noch länger sestgebal-'
ten »leiden , bis durch die Untersuchung das Mast ihrer
Schuld festgestellt, bis völlia? Rtihe einaetreten ist oder
-ie Negierung ihre Freilassung erlaubt hat."

Dl « Kohlenförderung.
Essen , 7. Mai . Seit t*jn End « der Slreikbewegrmy haben

m « Forderung und der Berchnd von Nuhrkohlen naturgemän
Dieder eme st arte Aufwärtsbewegung  erfahren . Die
jYOU'tnni -Q in ben letzten t>er veronnnkn ^n
Woche ungefähr 200 000 Tonnen täglich . Die Waqengestelluna
hnt am 8. Men 18 000 Wagen betragen . Da » ist ungefähr die
Hälfte einer normalen Tagesleistung . Die st» sichren zu den
Kippern in DuiSbiirg -Nuhrort sind noch anhaltend sehr ge-
-ing (um 3. Ma , wurden nur >7000 Tonnen gekfevts und wer.

Dich erst allmählich wieder di« frühere Höhe erreichen , du
zunächst di« Eneiibahn sowie die GaS - und Elektrizitätswerke
nuf dem Schienenweg versorgt wenden müssen . Auch im
Rl >e,n -.Herne . und Dortmu „ü-Ems -K>nal betrugen die Brenn-
stoffterlahungen nur wenig über 1000 Tonnen tätlich . JnSge-
wmt bogen im Kanal zurzeit 800 Kähne mit 500 MO Toimen
beschasilgungSlaS . Wenn die Betriebe , die der Allgemeinheit
>:eneii , wieder mit Kohlen versorgt sind, wird der Waflerver-

^n ' ist °. r'l2 '''s -s!' -rr ? ^ ^ Wochen und

Draunschwelg.
Braunschweig . 6. W , General Märcker  verläßt

mit seinem Stab am M .tw ' och Braunschweig . um sich nach
W e >m a r zu begeben . Sem « Vertretuna geht aus den Kom-

Oberst v. Reihenstein scher. Auch ein
Teil de« LondcSiagerkvrt 'S wirb abtranSpartiert werden , wäh-
«nd ein anderer Teil hier bleibt , bi« die A u f st e l l u n a

r lLr «, u »schweig « r Formationen  vollendet ist. ^
Nadck. 1

Berlin , 0 Mai . Die ukrainisch « Regierung hat an die
RlSÄ ™ k* *.*" * " ‘“ 0 ^ richtet , den in Berlin verhafteten

^ N « dek f rei z ulassen.  da ibrer Ansicht nach
t t ’ “ '' S ■*“ U " rCrtj‘ " kolgl sei. Gegen Freigabe Rad - k?
sollten de:nn die internierten deutschen Rcichsangehörige :, in
oer Ukraine entluffen werden . Wie milgeteilt wird , nimmt
iinrt '/i' 1 » V"^ ^ uchung gegen Nadel, der im Moabiter
UiitersiichuiigSgkfäi ' gni « sitzt, ihren Fortgang . Gegenwärtig
wird die Beriintersuckuiig gegen ihn geführt , die demnächst
beende , fein durfte . Do « Verfahren wird dann weiter seinen
Fortgang nehmen . St ne Freilassung kommt nicht in^Frage.

Zusammenkunft der bundesstnntluhen rfinan-minister.
Berlin,7 . Mai . Heute , Mittwoch, beginnt nn Reichs,

finanzimnlsterium eine Konferenz, die von bundesstaat-
Iiclwn mnan .zmimstern besucht ist nud eine Aussprache

/ iLber., dt« gesamte Finanzlage und die
Deckungsfrgge  herbeizusühre » bezweckt. Tie Zu¬
sammenkunft kommt einem persönlichen Wunsch des
Nnchsmuilsfers Dr .,Tcrnburg entgegen, die bundcs.
staatlichen Finanzminister persönlich kennen zu lernen
-a . es ihm seine umfangreiche Beschäftigung zurzeit uw
möglich macht, die cmzolnen Minister am Ort ihrerTätigkeit zu besuchen.

+ Dir ©iiuDrrung de» ReichstagSgrbiludk «.
Berlin . 8. Mai . Bekanntlich ist da« ganze Innere de«

Gebäude « »vohrend der Revolution derart von Ungeziefer
verseucht  worden , daß die Desinfektion durch Schwefel und
Kreoiotlösung ,w) bei den hohen Sälen als unwirksam erwiesen

fn & * ^ cnn Ulbcr  ReichStagSgebäiide eine Sperre
£. nJL 0 rr* 0 Ö* " borhangt worden , Da « Hau « ist hermetisch

abgeschlossen worden , vor den Toren befinden sich Posten um
^Di ebstählen vorzubrugen . Qiiw iu

(U . Gctlfetuna ) Nachdruck verbotet

Signor Othello.
Roman von Stella Nr „ n,ann .Hofc^

4. Kapital.
Der Kapellmeister legte keinen Taktstock nieder. DieProbe war beendet.
Aber die Milglieder beeilten sich nicht, wie sonst, die

Buhne zu verlassen, um nach der langen, anstrengenden
Orchesterprobe möglichst schnell nach Hause oder doch
wenigstens ln das NächstliegendeCafö zu gelangen —
Man zögerte, man war ueugieriq . man wollte den Kam-
ponisten sehen.

Der Komponist, den niemand von Gesicht kannte
war om vorigen Abend aus Mailand einqetrofsen . um
icn beiden letzten Proben und der Premiere beuu-wohnen. 0

Er batte sich gleich beim Eintritt in den Hintergrund
einer ssreindenloge zurückgezogen, wo in dem unerleuch-
tetenZuschauerraum nichts von ihm zu fehen war.

Alwr das reizte die Neugier nur noch mehr.
Man schielte nach der Loge hin.
Sickserlich wurde er setzt auf die Bübne kommen.
Merkwürdig . daß er die Probe nicht ein einziges Mal

imtcr &rodicn keinen Wortwechsel mit dem Kapellmeister
müifsfUî tel ~ Aber vielleicht war er der Sache nicht

Ingens fühlten sich schon einig? persönlich dadurch
gekiankt. dah er ihnen no.b nickst vorgestellt worden war.

Endlich erschien der Direktor aus der Buhne , in Be-
' Mkitiiiig le.' nes Hingen, dr-ißigjahrigen Mannes . Es

war der vielbesprocksene Mario Cottiin.
, verneigte sich verbindlich gegen die Sänger und
den Kapellmeister als sie der Direktor .niteinander be-
kannt mackste, und sprach in fließendem Deutsch einige
anerkennende Worte über seine Leistung zu jedem.

Dann wandte er sich an Gabriele , mit der er nochjucht aesvrockien hotte.
.Geitütten Sitz, mein Sraulctn , daß ich Sie zu Ihrem

wartig ^ ist eine Kommission de« FingnzministertumS bemüht,
die Hohe des Schadens  zu ermitteln , der in dem Ge¬
bäude anaerichtet worden ist. Der Schaden wird oberflächlich
aus eine y a l b e M i l l i o n Mark  geschätzt . Im ehema . iaen
BundeSratssaal sind allein 20 Lodersessel deren Anfertigung
im Frieden 2500 M . pro Stück gekostet hat . „a t g e l e d e r r
worden . Außerdem sind die sehr wertvollen , mit Kurbelstickerei
versehenen Nochänge aus Sammet spurlos verschwunden.
Selbst ein 28 Zentner schwerer Bronzekandelaber war von
»einem Sockel abgeschraubt -worden , doch konnte der Diebstahl
durch Angestellte des Reichstags noch rechtzeitig verhindert
werden . Die Wiederherstellungsarbeiten , namentlich im
Sitzungssaal , durften etwa 8 Monate  in Anspruch nehmen.

Amnestie und Strafvollzug.
^ L-nidetciiisiolie Obennipekier von Einsiedel von der Straf,

anstal» in Knickau besprich: in der ..Tcnischen Slra,rechts .Zeitung^
m ber  besten Amnestien für Sachsen und da« Reich vom
lÜl-. °v' mber u„d vom 3. Tezen,ter 1913 auf de» Strafvollzug , so.
wert die Stvaiaustali in Zn mau in Betracht kommt. Er schreibt:

Anstalt Z.n ickan statte am 18. November 1918 einen Bestand
bni 3.>J Kofsser, von denen aiis Grnnb beider Berordnungen 254 ent-
lossen werden »»istle» Davunier wäre » >88 Borbcsirafte. 48 Hallen

kciiiien gelcenst in der Anstal, hatten sich 78
laiitch, geführt , Be ! den Mosscnevtlossungen, die drei volle Woche.»

^und alle Kräfte de« noch uiivollsiändigen Beamtenkörper«
pff » es in die Nach» hinein in Anlpruch nah»»«», war cs stlbstver-
standlich >,„möglich, nur da« De»inaste für da« Fortkommen der ,u
Enilasscnden zu tun . Eine rechtzeitige Benachrichtigung der Für . '
sorxrorgane war aurgefchlosfen, Bor Zuzug in die Großstädte wurde
allerfelt« gewaint , die sozial Schwächsten muhten hinaefchicki werden.
Biele kamen ist»en Aiigeförige» rech, zur Unze.t über den Hai«, Bon
vadlreichen Gesaiixencn bekam man zu kören, dahsie ti  v - c,Sgen.
tn der Anstalt zu bleiben, wo Arbeit , Brot und Wärme vorhanden
seien, anstctt mitten im Winter in unrubig 'ler Zeit , noch dazu
gerade vor rLeihnachten, vom gedeckten Tisch dinweggestohen zu
werden. Mit der Arbeit sab e« teickba' schlechtest au«. Böse Ele.
inente steuten stch »nd träumten von Spartak »«, der durch sie eine
sehr willkommene Verstöituna erhielt Was jeder Vernünftige voran «,
sehen muhte, trat aUbald ein: die öffentliche Unsicherheit
»ahm ungeheuer z » . das Heer der Erwerbslosen wurde ver.
mehrt nn der Anhalt muhte ober die eingesübite Arbeit au« Mangel
an Kräften liege» bleiben, , die Kriminalitii steigerte sich schnell und
der Ei folg: Anfang stchi uar 1919 i» 8 Tagen 20 Einlieferiingen!
So !we Amnestien, so sehr wir Anstaltebeamte den Gefangenen
Gnadenerlasse gönnen, bringe » schwersten Schaden!"

D«r wirtschaftliche Neubau und die Handels¬
kammern . ^

Der Hauptaussehaotz de« Deutschen Industrie,
und HandelStagS  befaßte sich in seiner lehien Sitzung
mit der Frage der Eingliedennng der Handelskammern in de»
kommenden wirtschaftlichen Aufbau des Reichs . Es wurde
hierl ^ i die Forderung a-ufgestellt , daß die zur Vertretung von
Fndnsirie und Handel gesetzlich berufenen Handelskammern
ebenso wie die 'Schwesterorganisationen , die Landwirtschafts¬
kammern , reichsrechtlich in den von der ReichSiegierung vor-
geschlapcnen Neubau der Vertretung der wirhschaftlichen Jn-
teieffen ein bezogen -werden und eine starke Stellung in ibm
erhalten . Wie sich die Ha -nbelskammer schon bisher mii all-
gcmeinen Fragen befaßt haben , dürfen sie such in Zukunki
nicht auf die Behandlung örtlicher Angelegenheiten beschränkt
»»erden , vielmehr ist der Kreis ihrer Aufgaben noch zu er-

r der Vorbereitung de« zu erwartenden Ge-
ketzes sind sie zu Horen . Der Verband der deutschen Handels,
fammern , der Deutsche Industrie - und Handelslag . wird mich
weiterhin die Aufgabe haben , di« Arbeit der Kammern zu un¬
terstützen und zu vennerten . insbesondere in großen Fragen
.hre ^gemeinkame Ansicht zur Geltung zu bringen . Auch für

»erlangt der Hauptausschuß eine reichsrechtliche Grund-

Parteilose Politlk.
Berkin , 3. Mast Im Herrenhause hat gestern unter

Führung von Dr . Stadler  die Gründung einer Ver-
r E 1 e ‘ 10  f e Politik  stattgesunden . ES

wurde ai 'Sgcfubrt . dag man auSgehen müsse von dem Wort
daß man ,m Kriege keine Parteien mehr kennen dürfe . Der
Bi .' gsiiede habe sich scineczcit allgemein beiläufig bewährt.
Jjte  ledigen Parteien seien der Aufgabe der politischen Neu-
rrgarigerung Deutschlands nickst gewachsen , und das jetzige
Pallcigeil ' ebe könne niemand befriedigen , yn der Forderung
der ArdeiteisLaft nach einer Nätckaminer komme diese Un-
zufriedenheit zum Ausdruck . Zwar müsse man das Räte-
s x1, Sorm , roie e« heute sich zeige , ablelinen . Aber
der d,'.S Richtige treffende politische Instinkt der Massen wolle
eben von der alten Parteiwirtschaft loskommen.

Schweiz.
Ben ». 6. Mai . In der Volksavstimmung vom Sonntag

wurden t -ie Vorlagen der Bundesversammlung , bekrefseud die
Erhöhung des KriegSsleuerbelrage«  von ruich
600 Millionen Fre -nken . mit rund 300 000 gegen 108 000
Stzmmeu ar .gcuommem_

Brest -Lilowsk und Bukarezr.
Paris » ö. Mai . Ter Dreierrat beschloß, die FriedenSver-

träge von Brest -LitowSk und Bukarest für uiiaülrig zu erklären
und Rußland « Rechie aus Ersah  siir den durch de»
Krieg in Otußland angerickiteieii Stxiden anzuerkennelu

Proletarierherrlrchteit im russischen
Bolschewikireich.

Der dem Komitee der Rußland -Sckiweizer herausgegebenen
mteii -ssanten Bivschüre »Unter der Herrschaft des Boisä >e>vis»
mus ", die auf Grund eigener Erlebnisse geschrieben wurde,
cntuehmen wir folgende « : Du die Brinke » alle beschlagnahmt
morden waren , horte d,' r Ge'ldumsatz völlig aus und damil war
Handel und Industrie der Todesstoß versetzt. Wocheniaug be¬
lagerten Arme und Wchlhubcnde 7>ci Kälte und Ülege» die
Banken , um zu erfahre », was mit ihrem Ersparte » geschehen
werde , und da« Ende war der völlige Stillitaud des Bauki >ec-
kebrs und das Fallen der russisckzen Valuta im In - und Aus¬
land , Alle Geschärtshauscr wurde » von de» ÄnnestrUten de-
schlagnahmt und die bisherigen Besitze ' als . abgrsetzt " erklärt.
Di - Leitvtig nnirde so gut oder schlecht al « möglich selber in
die Hand genommen u » d die Einnahmen geteilt . Die Unmög¬
lichkeit , neue Waren zu besck»afsen , der Mangel an Bargeld bei
der Knnl schuft und die unsinnigen Forderungen in bezug aus
Arbeitslohn und Arbeitszeit führten zum Zusammeubrnch
vieler GesicheiftSbäuser . Die Zahl der Arbeitslose » stieg iu«
Grauenhafte . Auf dem Fuße folgte dann eine plötzliche und
furchtbare Steigerung der Preise siir Lebensmittel und not-
wend ' gste Bedarfsartikel . Svekulanten schosse» wie Pilze au«
dem Boden und nie sind Besiechtichkoit und Diebstabl . Raab-
Unfälle auf offener Straße an hellem Tage und bei Nacht,
arranaiert durch bewaffnete Bonden , di ? vor nicht« zurück-
schreck«en . häufiger und nie d>e Not und Ar 'ieitSlosigkeil in
Rußland größer gewesen al « uiiter der Soivjeiregicrilnq.
Wer etwa olauben möchte, tw« Proletariat lei besser darmr,
der tänselst sich. Eine kleine Anzahl Augeitelllcr , Arbeiter und
Soldaten bereichern sich auf alle Art . das Volk akwr stirbt vor
Hunger und Elend . Nie hat man so viele Unglückliche. Kranke,
Huiig ' .nde und Krüppel gesehen , die zum Teil ihre Gesund¬
heit auf dem Schlachbfelde,geopfert h<ibe » und setzt ohne Unter«
stütz» na und Pflege in den Straßen herumirren und um
Almeken betteln . Des Elend « und de« Iammel « ist kein Ende
Der Mangel an Zufuhr von Rohmaterial , die ewigen Streck«
»,,d Lohnbewegungen haben auch di ; meisten Fabriken zum
Stillstai ' d gebracht.

Das Programm der
Deutschen demokratischen Partei.

Der erst« Parteitag der Deut 'ck>cn demokre»
tischen Partei in Kassel Hai di« Aufgabe , da«
Programm der Partei fesiziilegen . Die Partei,
leit » >i-g unterbreitet hiermit einen im Aiir !-i <rg
des HaiiptDorstaiides ausgearbeiteten Envourj
der öffentlichen Kritik.

In derStunde der höckssten Not unser -« V>rterlande « ssl dii
Deutsche demokratische Partei geboren . Alll -mkasselid — kenist
sie keine Unterschiede nach Rwng , Beruf und Religion . Da«
ganz« große Deutschland lebt :n ibr und sie will e§ gestalte»
und erhalten als ein Land de« Friedens und der Wohlfahrt
der Freibeit uud der Gerechiligkcit.

Deutsch ist unsere Partei ! Erfüllt von dem Wmnsch. iv
einer Well des Recht « und der Versöhnung in fr >edli,h« w
Wettkampf mieden anderen Nationen zu wirken , bekennen
wir uns zu einem aufrechten , feine « Werte » sich bewußten
Devtfchbum . Tief lodert in un « die heilige Flamme der Lieb«
zu Volk und Vaterland . Mobr und cn-i«r den» je fühlen wu
nn « ihm in Sorge und Leid verbunden.

Demokratisch ist unsere Partei ! lil >er da» Dunkel de,
Gegewwart hiwweg erhebt un « der unerschütterliche Glaube an ^
dos Volk. Nicht in obrigkeitlicher Bevormuichuiiq und bem,
mendem Zwang , auch nickst in schrankenloser W -llkür soll da«
neue Deutschland auferstehen . In der freiwilligen Uoterord-
nung unter das allgemeine Wohl und den Willen der Mehr¬
heit , in der freien Selbst 'i'erwa 'ltung und der verantwort,nigs.
bereiten Mitarbeit de« ganzen Volkes in Staat und Wirlschaft
erhl ' cken wir Demokraten d-is Heil.

Können beglückwünsche. Wenn mein Werk hier An
klang findet, so danke ich es vor allem Ihnen ."

„Es freut mich, daß Sie so giiiiftig über meine
Leistung urteilen ", erwiderte Gabriel ? unbefangen, aber
sichllich erfreut . ..Ich fürchte. Sie überschätzen sie. All-r-
dlngs habe ich mir alle -rdenrliche Mühe gegeben, einer
so herrlichen Aufgabe gerecht zu werden. '

Lächelnd verneigte er sich.
."- ann bin ich Ihnen dovpelt zu Dank verpflichtet,

mein Frauletn . ftür Ihre Leistung und für die gute
Mcmung , die Sie von meiner Over haben."
.... .fs wurde im Kostüm probiert . Gabriele war als
suditalienisches Flscherniadchen gekleidet. Sic trug ihr
eigenes Haar , das ihr in langen , hellblonden Locken vom
Scheitel herabfloß und ihr. schmales Antlitz wie ein gol-
dcncr Rahmen einfaßte.

Sev » Blick blieb einen Augenblick bewundernd dar«auf ruhen.
„Genau so", sagte er . „dacht? ich mir die Stella . Das

blonde, durchgeistigte, den Meergeistrrn emiprungenc
Wesen, das feinen überirdischen Lichtstrahl in die tiefe-
ren. dunkleren Tone seiner Umgebung bringt . ES ist
gerade so, als ob ich Sie vorhirqeabnt hättel"
läck.lnd r̂ . übertreiben ein wenig", meinte sie

„Mein Wort darauf , ich sage nur . was ich denke.
Iibiigrru sind Sie , mem Fräulein , die erste Künstlerin
d-e mir begegnet, welche ein wohlverdientes Lob für ein
Kemlüiment ansieht. Umgekehrt ist es weit öfter derKau.

Die wenigen Worte , die sie miteinander wechselten
genügten um die mißbilligc .lde Ausinerksginkelt der
Kollegen, besonders der Kolleginnen , zu erregen.

Die Soubrette lächelt? spöttisch, und die Altistin die
sich weder einer allzu hervorragenden Stimme noch über-
mäßigen persönlickren Li -breizes erfreute , meinte halb-laut:

»Ja — das muß man eben verstehen. Man verdreht

die Augen, löst sich die Haare aus. und das nennt man
dann — Geniel"

„Das heißt", bemerkte der Bariton , ruhig , ^man
löst sich die Haare auf . wenn man welch? hat."

Die Altistin warf ihm einen , giftigen Blick zu. Aber
in diesem Augenblick na.hte sich ihu-n der Komponist,
um sich zu verabschieden.

Die Bühnenarbeiter begannen abzubauen. Die Mit¬
glieder entfernten sich. Fortsitzuns jomt.

Von grossen Jägern und grosser Beute«
Kurzweilige « und Nock' denklickieS von der Jägerei.

Von Dr . Johannes Kleinpaul.
Als der Kaiser in jungen RegierungSjabren ..di«

40 000. Kreatin " erlegte und an der Stelle , wo d,,? gefck)>»h.
einen Denkste -in errichten lieh , erregte da« weit un-d breit das
allergrößte Aufsrhrn . Inzwischen hat sich aber seine Strecke
beträchtlich weiter vermckirt und schon nahezu verdoppelt Vor
ein paar Jahren , als der Kaiser sein 40jährigcs Weidmanns.
julbilSum beging , betrug sie bereits 70.8M Wild , e« waren 2002
Rothirsche . 92 Rottiere . 1774 Tomlck >alifler . 98 D >imt :cre . 312M
grobe Sauen und 816 geringe Sauen . 965 Rechböcke. 17983
Hasen , 2606 Kaninchen . 121 Gemsen . 5S2 Füchse . £ Bären
12 Eichtiere . 6 D :sc nie 3 Rennt, «,e . 2 Mufflon « 6 Dackse'
1 Marder . 108 Auerhäbne . 24 Birkhähne . 3 Branzeputer .'
2 Perlhühner , 38 578 Fas,neu , 667 Rebhühner
ü Schnepfen 2 Bekassinen , 87 Enten . 820 Reiher und Koenu,.
raue , l Walfisch . I Heckst und 523 perschedeife andere Tiere.
Aber diese riesige Jagdbeute de« Kaisers ist durch, „ «
nicht die höcksle. die die 0,«schichte der Jägerei anfwe .st.
NmiienN -ich d-e sachsrfckreii Kurkürsten de« >7, Ia -Hobiindert«
M .' " , Dfe Jagdbeute Johann
kveorq ? I . " Bl bi» 1050) betrug allem 113 46, Stück Wild,
und zwar >7800 Hirsche . 30 200 Cchmoltiere , 29000 Wild,
schweine , 12 000 Hasen , 19 000 Füchse , 203 Bären 354,3 Wölke
900 Dachse , 200 Luchse u-fw . ; im Sommer , 02? erhent ^ e «
auf e,wer einzigen v .erwöchigen ..Hirickseistreise " . die sich von
Tergau bi« .nS erbere Erzgebirge hinai . f und von da minder in
d,e Lemziger Ar, hm «-bzog . 1,09 Dere . Mer fern Nachfolger
ubntun  chn noch, Ichann Georg II . (1050 pi« ,000) erlegte i«
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Noch diesen Gvunidsähen formt di« Deutsche demokratische

Partei ihr ProgrammI
! . Vom Staat.

l . Staot - form und Staatsgebiet.
Di « Deuts .t ê demokratische Partei bekennt sich îtr deut¬

schen Republik . Sie erstrebt — unter Berücksichtigung berech-
jiflHT Sonde vl-eiten — die Zusammenfassung aller deutschen
Stäliinie in einen Einheitsstaat . Fremdsprachigen Minder¬
heit«» ist dar Reckst auf Erhaltung und Betätigung ihrer
Eigenart versassungSmätzig zu gewährleisten . (ES folgt dann»
«ist Satz über das Staatsgebiet . Schriftl .)

2. Innerstaatliche Gestaltung.
Die deutsch« Republik ist eine demokratische. Me öffeut-
ö^ tooU  gründet sich allein auf den Willen deS souveränen

Volkes Der Präsident wird oom Volk gewählt . Die Minister
bedürfen deS Vertrauen - der aus allgemeinen , gleichen, ge¬
heime » und direkten VerhältniSwalsien hervorgegangenen
Volksvertretung . Die Voltsadstimmung bleibt für besondere
Fälle Vorbehalten.

Die De-utsche demokratische Partei verwirft rede Form der
Diktatur von Einzelpersonen , Berufsgruppen oder Klassen.

Der Gedanke der Gleichheit aller Bürger vor dem Gesetz
und .in der Verwaltung — ohne Rücksicht aus Geschlecht, Stand,
Klasse . Beruf oder Religion — muß dar Slaatöleben be-
herrsclien

Dar Verhältnir der «inzeknen zum Staat wird bestimmt
durch die Pflicht  gegenüber der Gesamtheit . Diese Pflicht gebt
der Kreil -eit der Einzelperson ihren Inhalt und ihre Begren¬
zung . Da « Reckst d?s Ei nzelme »sehen auf Entkaltuna seiner
Pen 'önlichkeit darf nur durch da» Interesse der Gemeinschaft
beschränkt «»erden.

Jri der Durchdringung der gesamten dmitschen Volker mit
diesen, Gedanken des StoatshürgertumS sieht die Partei die
wichtigste innerpolitische Ausga .be.

Die Partei fordert freier Verein « - und VereinigungS-
recht für jedermann sowie das unbeschränkte Recht der politi¬
schen Meinungsäußerung in Wort und Schrift.

3. A u s l a n ds bez i ehu n gen.
Di « Deutsche demokratische Partei verlangt ein« auswär¬

tige Politik , getragen vom Bewußtsein deutscher Würde und
deu 'tcken Rechts. Di « Beziehungen der Völker untereinander
mästen beherrscht sein nicht von Zwang und Gewalt , sondern
von Recht und Gerechtigkeit. Gemeinsame Ausgabe aller Völ¬
ker ist es , dem kulturellen Fortschritt der Menschheit und dem
Frieden zu dienen . Die Partei setzt sich deshalb ein für einen
Band gleichberechtigter Völker , für Abschaffung der Geheim,
vertrage , international « Schiedsgerichte , gleichmäßige Be¬
schränkung der Rüstungen und die Freiheit der Meere.

Förderung und Schutz deutscher Wirtschaft ist eine der
Hauptaufgaben der auswärtigen Politik . Die » Zusammen¬
setzung und der Dienst des Ministeriums für auswärtige An-rrlege»beiten und der deutschen Vertretungen im Ausland sindieser Aufgabe anzupassen.

Wahrung der Interessen der Ausländsdeutschen und Er¬
haltung ihres deutschen Wesens ist nationale Pflicht.

4. Amterwesen.
D >« Deutsche demokratische Partei verlangt die Umgestal¬

tung der Ämter entsprechend den Bedürfnissen der Zeit ; daL
Bern fsbcamte »tum ist hierbei aufrecht zu erhalten.

Jedem tüchtigen Beamten ist der Aufstieg auch bis in dieS ten Stellen zu ermöglichen. Die Beamten sind äußer¬lich frei in Airer politischen Betätigung , so weit sie nicht
»um engeren politischen Dienst gehören . Es ist ein einheit¬
liches Beamte »recht zu schaffen ; Beamtenlammern sollen die
allgemeinen Interessen der Beamtenschaft vertreten . Bei Be¬
währung erfolgt lebenslängliche Anstellung . Die ArbeitS-
und UrlaubSzit der Beamten ist gesetzlich zu regeln . Die Ge¬
halts Nassen sind za vereinheitlichen pnd zu vereinfachen . DaS
Disziplinarverfahren ist umzugestalten , die geheimen Per¬
sonalakten komnien in Fortfall.

Wohlerworbene Ansprüche der bisherigen Beamten und
Heeres » nge-börigen s-rwi« ihrer Familien an Len Staat siird
unbedingt zu berücksichtigen.

5. Heer und Flott «.
Di « Militärgewalk ist der Zivilgewalt untergeordnet.
D >e Deutsch demokratische Partei fordert ein Volksheer.

. stark genug , um die Ruhe im Innern und d'k Grenzen des
Reich» gegen Angrifte zu sichern. Sie verlangt eine Flotte
zum Schlitz der Küsten und des Handels.

Grundlage der Wehrmacht mutz die allgemeine Wehr-
Pflicht sein. Die Wehrmacht muß sich aufbaueu auf Manne «,
»uckst und gegenseitiges Vertrauen zwischen Vorgesetzten und
Untergebenen . Ständische Absonderungen haben in ihr keinen
Platz. Befähigung und Bewährung allein emfcheiden über
den Ausstieg zu Höheren Dienstgraden . Das Militärstrcrfrechts-
wesen ist nach den Grundsätzen der Menschenwürde »nd Ge-
«echligkeit neu zu ordnen . . * 'Freisetzung folgt.)

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Audgave. Erstes Vkaft. Cthe -*»

Wiesbadener Nachrichten.
Wettere staatliche Förderung des Kleinwohnungsbaus.

Der Staatskommissar für da» Wohnungswesen hat, wie
aus Berlin gemeldet wird , in einem Erl ih vom 4. Mai ange¬
ordnet, daß auf die vom Reich uitd vom Staat gewahrten
Baukostenzuschüsse  auch bereits vor Fertigstellung der
Bauten ratenweise Darlehenszahlungen  gegeben
werden können. Nach der erfolgten Rohbauabnahme soll ein
Darlehen bis zur Höhe der Hälfte des Zuschusses gegeben , m
Ausnahmefällen sollen noch weitergehende Vergünstigungen
gewährt werden . Diese » Erlaß dürste für d'e Gemeinden
eine Erleichterung der Finanzierung der Bauten dar;testen
und damit den Wohnungsbau fördern.

Ferner hat der preußische Landwirtsch aftS -
minister  folgenden Erlaß herausgegeben : „Die bei mir
eingehenden Anträge auf Überlassung von Land mehre« sich
mit jedem Tag . DaS Verlangen richtet sich hauptsächlich aus
die Erlangung kleiner Landflächen  zur Ge«
ivinnung von Lebensmitteln , insbesondere von Kartoffeln und
Gemüse . Daneben spielt der Wunsch nach einer auskömm¬
lichen Versorgung der Nuhbiehhaltungen der kleineren Wirb
schäften mit Futter eine Rolle , die sich in dem Verlangen nach
Ei Werbung von — üezw . Vergrößerung der vorhandenen —
Futterfläclien äußert . Di « politischen und wirtschaftlichen
Vorgänge der letzten Zeit , di« zahlreiche Familien >n ihrem
Lebensdedingungen aufS - ernsteste bedrohen, lasten diesesi Ver¬
langen nur allzu berechtigt erscheinen, und ich halte es für ge¬
boten. ihm nach Möglichkeit entgegenzukommen . Wenn ich auch
eifrig bemüht bin, die Siedlung und Beschaffung von Pachtland
in Preußen nach den Richtlinien der Reichssiedlungsverord-
nung so schnell wie irgend möglich in die Wege zu leiten , so
ist e§ doch ausgeschlossen, die erforderlichen gesetzgeberischen
Maßnahmen in so kurzer Zeit zu erledigen , daß dem äugen-
blicklichcn Bedürfnis auf diesem Wege abqeholfen . werden
könnte. Ich ersuche daher, auf die Grundbesitzer mit allem
Nachdruck dahin einzuwirken . daß sie der überaus st a r k e n
Nachfrage  nach Pachtland freiwillig ein m ö g ! i ch st weit¬
gehendes Entgegenkommen zeigen.  Als beson¬
ders wünschenswert muß ich es bezeichnen, wenn e:ne solche
Abgabe von Pachtland in dem erforderstchcn Umfang so schnell
erfoloen könnte, daß die Pächter in die Lage gesetzt werden,
das bezügliche Land noch in diesem Jahre mit K a r t o f fel n
zu bestellen ." _ _

— Dir nächste Stadtverordnetensitzung , welche auf Freitag,
den 9. Mai , anberaumt ist, weist folgende Tagesordnung auf:
1. Umbau der Bierstadter Straße und Einlegung des zweiten
Etekeises von der Gortenstraße bis zur Gemarkungsgrenze.
Ber . Bou -A. 2. Bereitstellung von 190 690 M . zur Bewilli¬
gung von Baudarlehen für kleinere Umbauten . Ber . des ver¬
einigten Bari - und Fin .-A. 3. Anträge »um Beschluß vom
30 April 1919 betr. Gewährung von Sonderzulagen . Ber.
Fin .-A. 4. Neuwahl von drei Mitgliedern der Kommission
zur Verwaltung der „Freifrau Karl von Hohenhausen . Emilie,
geborene Boldt -Stistung ". 5. Pensionierung von drei Mit¬
gliedern des städtischen KurorchesterS. 3. Neuwahl von Be-
nrksvorstebern und Armenpflegern sowie einer Armen - und
Daisenpflegerin.

— übe» dir erste juristische Staatsprüfung hat der I u st i y-
minister  folgende Verfügung ergehen lassen : ..Durch die
allgemeine Verfügung vom 3. Juli 4612 ist angeordnet , daß
die Studierenden den Gang ihrer Studien selbst bestimmen
und. nach eigenem Ermessen die Vorlesungen unter verständi¬
ger ' Würdigung ihres inneren Zusammenhangs auf die
Semester verteilen können. Diese Vorschrift ist von erhöhter
Bedeutung für diejenigen Rechtsstudierenden , denen durcli
Teilnahme am Krieg oder durch Dienst bei einer freiwilligen
Truppe wesentliche Schwierigkeiten in der Durchführung und
Gestaltung ihres Studiums erwachsen. Die Vorsitzenden der
Kommissionen für die erste juristische Prüfung werden deshalb
ersucht, bei Entscheidung über die Zulassung solcher Studie¬
renden bei Prüfung der Frage , ob ein ordnungsmäßiges
Rechtsstudium auf der llnipersität dacqetan ist, im Rahmen der
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen mit der durch die beson¬
deren Zeitverhältnisse gebetenen Nachsicht zu verfahren . Dies
gilt inÄesondere auch für ben Fall , daß diese Studierenden
gehindert wäret «, die eine oder gndere wichtige Vorlesung zu
hören . In der mündlichen Prüfung sind diese Anforderungen
on diese Studierenden in den geschichtlichen Fächern sowie im
Kirchenrecht b - s auf weiteres zu ermäßigen,  und
Fragen aus entlegenen Gebieten sowie ein Eindringen in
Einzelheiten zu vermeiden . Allgemein sind in den Prüfungs¬
terminen den Kandidaten erforderlichenfalls Textcvusgaben
der Gesetze zur Verfügung zu stellen , so weit dies nicht schon
geschieht. In die Prüfungszengnisie (8 22 der PrüfungSord-
nung ) ist ein Vermerk darüber , ob die Prüfung im ordent¬

lichen Verfahren oder in abgekürzter Form oder in der Form
der Notpriitung abgelegt worden ist. nicht auf, „nehmen . Estwa
schon erteilte Zeugnisse mit einem solchen Vermerk sind aus
Verlangen durch Zeugnist« ohne Vermerk zu ersetzen.

— Den Polizeihunden wendet man seit der Beendigung
deS Kriegs an den maßgebende » Stellen wieder mehr sein«
Aufmerksamkeit zu. Zu den Hunden , di« von sich er,
machen, gehört ein solcher des Wachtmeister » Berger vom h'«fi-
aen 3. Polizeirevier . Nicht nur hier , sonder » auch auswart »»
wie z. D . in Hochheim, Bischofsheim , bat das Tier bei der Rock»»
fo: schung von Dieben bereits wertvolle Dienste arleistet uns
erst dieser Tage wieder in Bischof - heim oerjchiedei .e Personen
gestellt, welche Schwein « gestohlen hatten.

— Festgenommen . Der Hllfsgefangenenanfteher Hof*
mann,  der vor acht Tagen die berüchtigten Ei » - und Aus»
bcecher Montreal und Eckert aur dem hiesigen Gefailgnis w»
sreit halte und selbst mit den Schlüsseln zu den Türen un»
Gefängniszellen auf - und davongegangen , nachdem ihm von
freu beiden (£ktun<crn ein D-ouceur von ^O^OOM. ver'sprocl)>en
worden war , wurde in Konstanz am Dodcnsee nunmehr ftstge*
nommen . Hofmann ist im Feidzug schwer verwundet worden
und trägt ein Holzbein.

Borberichte über Kunst, Borträgs nnb Berrvandtea.
* Kurhaus. In Herrn Pierre Sechiari. bekanntlich dem Leiter

des franzöjckcheuFef.koi'kkrtek ein Freitag, abends ~Vi  Uhr . wird
das hiesige Publikum einen Künstler »o» hervorragenden musikalsictzeu
Eigcnscbasten kennen lernen In Pari » im Jahre 187̂ geboren,
besuchte er von 1893 lis 1896 das Konservatoriumzu Pari « und ver¬
ließ dasjelbe mit der eiustiniMlgcn Zuerkeunung des ersien V>oliir»
preises. Als Virtucse ließ sick Sechiari in den bedeulendsicn
Städten: wie Lcndon. Genf, Barcelona, Madrid, Petersburg, auch
hier in Dcuischland in Berlin, Frankfurt, Schwerin usw. hören. Im
Jahre 1906 eründetc er dir Gesellickast der Sechlari-Koujerle, vom
Staate und der Stadt Paris viitcrftütztl im Jahre 1910 ourde er
als Nachfolger llertots zum Ches der Gescll>chaji der Volkskonzcrte
IN Lille cruaniN, was wn nicht hinderte, seine Konzerte in Paris
sortzuseye» und zwstche»durch das Orchester der vopnläcen Konzert«
im Konigl. Ldeatcr de lo Monnaie in Brüstet, das sinfönilch«
Orchester in Dortmund usw. zri dirigieren. Im Jahre >913 in der
Weltausstellung von Eint mit semcni Orchester engagiert sin 31
Konzerte, lieh er 8! tägliche, ganz verschiedene Programme ans.
stellen: einzig in der Kunst der Direktion der schönsten Werke der
klastischenu»d der modernen Musik, waren seine Erfoige so beträcht¬
lich, daß das Liiliagiment für Ib Konprte verlängert wurde. — Ä«
Freitaguuchmitlax findet kein Konzert statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
s . Schierste » , . Ü Wen In der heutigen E e m e i II r e » er » '

tre t u n g s I i tzn na wurde die in diesem Jahre aiisalleiide Loh.
rinde t* Firma Rudols in Hcshcim i. T. »ugeschlagcn. Dem Ge¬
such des Dr. Kerl Betlrs um Birlängerung des Bernager. hetr. d>e
Hasenbahn, wird zugesiimmt Einer eventuellen Abänderung soll
jedoch erst später nähergitrete» werden. Die Grarocrtieigerung
wird gci.chmiqt: sie erbrachte einen Erlös von 2336 M. für die Äe»
meindekasje. Die tllzterstciaeruiig vom 26. Avril jand Ecnehniigung
bei einem Eiirog von C31M. Es tonnte dabei konstatiert merdcir,
daß ein merklicher Äiückgang der Holzpreije  eingetreten
ist. Der 5. Punkt betrat die Bcschlußsassung über E r ö s I n u n g
des Strandbades.  Die Eristsiiuiig wird ans Ende Mai oder
Anfang Juni scstgesitzt Die Pl.3,tprlise kür Rcsiaura» und Milch,
ausschank werden erhöht, ebenso der llberfahrtspreis. In Zukunft
sollen bei der wiibllchen Beticnung die Kriegcrwilwen den Borzna
haben, (cfern sich solche mclten Die Rückfahrt der Fahrgäste lvll
nach dem Hasen ersolgeu und nicht nach dem großen Danniv — Dl»
Lehrerinnen  haben eiste Eingabe gemacht, die in vorigir
Sitzung beschlosicnenOrtszulagen z» erhöben. Da aber von der
Regierung auf den tetresscnden Beschluß noch keine Nuckaub-rni-g er-
folgt ist, muß honte eine ,»ue vclchlufsassimgzurückgeslclll werde,.

^ Sonncnterg 5. Mai Tie Hühner - u n d H a j e n.
dieb stähle  nchmen jetzt auch in Sonnenbcrz wieder
überhand, nachdem man seit Feststellung einer jugendlichen Dieb»,
bande über ein Jahr nichts von tcrarnge» Borkommnisten gehört
hatte. Die Diebe sind auch diesmal in vielen Fälsin jugendlich«
Taugenichife im Alter von lk bis 17 Jasien , zum Teil >chon solche,
die als frühere Diebe schon erkannt und srsigenonimen waren, « i«
suchten gewöhnlich emns abseits gcleg.ne Stallungen aus und
schlachteten die 2 tere im Stell ab oder nobinen sie auch lebend all
Brrkaus-iobjekte mit Das Sald wurde später ver,ubelt. Am Sonn¬
tag wurde einem Bewohner der Backsieinsabrik zwischen Sonnenderg«
Rambach wieterum ein Kalb und 6 Hühner entwendet. Eia Polizei-
Hund aus Dieobadr» vortolgtr die Spur dis Rambach. Dem Kal»
ba'ie man im Stalle ten Kopf ebgeschiiittcn. Hvssentllch gelingt e!
auch diesmal, die later sesizus iellen.

Gerichtssaal.
FC Französisches Militär - P- llzeigerich« Wiesbaden- Stab»

Durch Berortiiung der sranzötische» Behörde ist jeder Geschäftsinhaber
und Gewcrbilreihlntir vc,»suchtet, sämtl che von ihm zum Verkauf
auspebotencn Daren sichtlich mit Pieisen ,« versehen: Der Ober,
ti-eifier der hiesigen Friseur-Ji .nung nun hatte die Jiihabrrin eine»
hiesioen Eischäsis, die Teiletici.artikel seithält, schristlich ausgeiordert
und ermähnt, mit Rücksicht aus die übrigen derlei Äcschnüe dre
Preise für vci'chiedcne Eegiiislände wrWnlajsen. da diese Preise, di«
in einem Jnsoral angegeden. leick« zur Iriesührnng des Publikums

£iier nur halb so langten Retziernnc>sz«it 96 862 Stück Wild;:wn einmal 221S in einem JeHre (168») un>d eirrmat 100
Hiizch«, 4 Fückste, 1 Wolf und 1 Wildschwein an einem Tag«
(29. Juli 1678 «hinter Siistvarzcnlbergs.

Diese großen Zcchlen lassen zugleich erkennen , wie viel
Wild unsere Waldungen bargen , man denken sollte,
daß gerade domäl » der 3c>tätzriqe Krieg auch unter dem Wild
gen'alkig » usräunihe ; aber noch im Ausgang des 17. Jahr»
hunldcrts w>ar es so zahlreich, daß eS selbst den Dresdener
Festungswerken gefährlich wurde ; der derzeitige Kommandant
Gen« rat v. Kl enget beschwcrdc sich am st. Apri ! 1684 darüber,
daß es besonders nachts in großer Menge erschien und die
Böschungen «beschädigte, und er beantragte deshalb , es durck,
sktoerlai'pei, abzuschrecken. Damals waren frellich auch noch
öbr viele große, gefährliche Tier« bei uns zu Hause . D«
»rei Johann George baden znsammen im ganzen über 59 009
WildsckHlwtin« zur Streike gäb rockst. Im Jäh re 1612 wurden
bei den kuefürstlickien Jagden in Sacksten noch 4 Bäben . >3
Wölfe , 15 Wildkatzen. 17 Elentiere , im Jähre 1614 noch
U Bären erlegt . Daneben freiilich auch manckwrlei harmloses
Kleinwild : 8 Eichhörnchen und ein Dutzend Igel ! Der letzte
Elch wurde in Sachsen erst im J-vhre 1749 geschossen. Vielleicht
war ir eins der erst später zugowanderten Großrtere , die nach
Sachsen übertraten , als im Jähre 1726 der Fürst von An-Hält-
Drsta » seinen Wildgarten öftnate ; noch am 21. Juli 1773 per-
ordnete der säcknsiscki« Hrf durch ein Mantdat unter Androhung
strenger Strafen , »daß derer ins freye gelaffenen Auer - und
inderer Tiere sich niemand anmaßen oder solche beschädigen
solle.'

Di « Jagdleidenschaft der sächsischen Kurfürsten des lü.
Jathrthiiadeits l>ekam«n nicht nur di« Wilddieib«. sondern auch
rndi-re Leute auf bedenkliche Art zu spüren , die an sich nichts
»mnit z» tun hatten . DaS waren die beiden bekanntesten säch-
stsck>e» Prediger damaliger Zeit . Als einmal der Dresdener
St >,dtt>red:»ser Diarti » Hcfmann an Stell « des .Hofprediger»
M. Rstfolaus Slstenecker i» der Hafkapell« predigte und däber
»egen bi« Jogdleidenschast „Vater Auglists " lrszog , nahm ihm
»ieser seine geologische Freimütigkeit sehr übel . ^ Hofmann
wußte noch am selben Tage „vor Sonnenuntergang " di« Stad:
^vl .isten, und auch Selen «cker hatte anscheinend dadurch di«
kurfürstlich« Gunst rrrfcherzt, er ging das Jahr darauf nach
Jena Mel,r Glück hotte sein Nachfclger bei der Gemahlin
de« Kurftirsten . Al» d!« . Mutter An, « ' einmal lobenSge-
MUich evkraukte, wurde der Hofpretdiger SK.  Daltihafar Stabe*

mann an ihr Krankenbett gerufen , und der erfüllte fein Seel-
sorgeamt ist solchem Maße zu ihrer Zufriedeicheit , daß sie ihm
nach chrer Genesung ein ftesiges Wildschwein zufchickt«. Dar¬
über höchstlich vevwundcrt , erstaunte er noch mehr , als man
beim Lftnen des Tiere ? statt der Eingeweide «inen Deutel
mit 1006 Talern «darin entdeckte; so gute Würste , soll ec ge¬
sagt -haben, hätte er noch n'« gehabt . . . Andererseits wurden
auch verschiedentlich gute Dienst « .direkt mit Jagdfreiheiten
belohnt . Daran erinnert das sog, Wittigkreuz bei GlaSlhütt«.
Dort soll ein bevüchtigrer Raubritter namens W'ttig , auf
besten Kopf der Landgraf von Meißen «ine Belohnung gesetzt
hatte , gefangen und getötet worden sein . Der Knappe Weigold,
der ihn ülberwättigte. erbiet : als Lob» das Reckt Angesprochen,
jodeS Wild , das er auf seinem Grund aufjagte , überallhin zu
verfolgen , und wenn «s bis aus die Mitte 'der Dresdener Elb-
brucke ivüve. Daß Wild bis in bi« größten Städte damaliger
Zei » hinetalief . — es geschieht mitunter jetzt noch — , war ge¬
wiß nickst? Ungeiwähnliches. Tummelten sich doch im Hervst
1622 ein Paar Wildschweine auf/dem Leipziger Markt , von
denen dinn da? eine nack vor-, das andere nach rückwärts
wieder davon lief . Dem Dresdener Rat war von alterslher
verstattet . zur Zeit der Weinlese einen Hirsch in den landes¬
herrlichen Forsten zu jagen , „sofern di« .Herren das vermöch¬
ten." Wer >n Hom«burg v. b.  H . di« 100. Scknepf « auf dem
Frühsahrsstrich «herabschcß, ward „Schnepfenkönig " und da¬
durch für das ganze Jab : von allen Aligoben frei.

Was will freilich dies« 100. Cchnepfe besagen gegen die
große Zahl der abgefch oste neu Leipziger Lerchen, die jetzt das
Jagdrecht schützt, di« aber vor 200 Jabren ein begehrter , wich,
tiger Hanoelsaitikel waren . Im Oktober 1720 wurden allein
404 340 Lerchen in die Pleißestadt eingefithrt . Sie waren so
fett , daß sie bis zu 5 Lot wogen und ohne jede weitere Zutat
gehrcten werden konnten

Zu einem regelrechten Jagdgebiet gehört übrigens auch
eine stattliche Meute . Im Jahve 1485, bei der großen Au «,
einandersetzung zwischen der ernestinifchen und alli« rt :nischen
Linie zu Leipzig , wuvde der Bestand der landesherrlichen
Meute wie folgt fcstaesiellt : „37 große englische Tocken und
Bäven -Beißer , jeder äbsonderlich an einer eisernen Kette,
30 Leitbunde , 20 Jäger -Leithunde . 20 Besuch-Knechtr-Leit-
hunde . 40 Mrschhunde, 40'Koppel-Jogdhunde . 5 Ls "ü- und K«m-
merininde , 50 englische Hunde, 4V Sauftnder , 50 Dachs-
Schleiser , 20 StreichweidhuNd «.

§)ie Sorge um «di« Jagdtvophäen veranlaßt « manchmal

seltsame Händel . So hatte Kurfürst Jölwnn Georg I. im
Jabr ? 1629 i» Erfahrung ciebrocht, biß am Kitternerderge de,
Rrchbtz ein Hirsch „todt ohne di« rechte Stange " aufgefunden
wordin war , und er gab dc,raufbin dem dortigen Wildmeister
Antoni Z'chimmer sein „ungnädigstes Mißfallen " in einem
längeren Handschreiben zu verstchen , worin er ihm u. a.
schrieb: Jft'fiJ wir bi« rechte Stange kurz und wieder halben
und unverlobren wissen wollen . Alle - begehren Wir . Du
wollest solche beh Vernietkdung anderer Anordnung , so Wie
konsten wieder Dich und die Kn eck,t« dieser Refier Vvrzuneh.
me» bedacht, zur stelle sckuftfen" tlnd als ihm die» beim
Durck,lesen noch nicht deutlich genug erschien , perstch er es noch
mit folgendem Pastkriptum : „Wildmeister schäfte die Slangs
oder die Sonn und Mond toll Dich nicht knscheinen, zwischen
bier und Johannis , Haferkorn sage, er soll eine » Stauz -en
Schillmg (eine Tracht Prügels haben , warumb er so unfleißig.
Der Donner und der Terftel koll euch rühren und sühoenz
wornnch Du Dich eigentlich zu gchten,"

Wir wissen nicht, ob der unglückselige Wldmerster die ver¬
loren« Stange hat hestbeitchaften können . Aber da» wissen
wir . daß August der Stark « 200 Jahre später ein andereU
Hirschgeweih weit teurer üoznhtt hat. Es kostete ihn ein«
ganze Kompanie seiner Landeskinder . Theodor Fontan « be¬
richtet darülwr in seinen Wanderungen durch di« Mark
Brandenburg unter Königswusterlx :usen : ,.Er war dies da»
532 Pfund fchstver" Giwech eines Niesenhirschws , der 1638 in,
Körenlcker Forst erlegt Worten war . Es muß etwas ganz
Enormes gewesen sein, da Friedrich August II . von Sachsen
dem König Friedrich Wilhelm l . eine ganze Komzwnie langer
Ysienadieve zum Tausch dafür anbot , ein Anerbieten , da»
natsirllch angenommen wurde . Das Geweih existiert noch
„nd soll sich in dem Jagdschloß Movitzburg bei Dresden be*
sinden "

Aur diesen und ähnlichen Beftpielen ersieht man , wie d«
Jagdhetrieb — ein jedem Menschen rief innEohiieiideS Erb«
aus der Urzeit - di« Jäger , selbst noch auf den, Sterbebeth
auf das mächtMe beherrschte. Der Tod Johann Georgs l.
und II . soll nämlich der Volk»überlj« ferung zufolge durch
unzeitgemäßes Hirschbrüllen bermrsacht worden sein. Und
Oswald v. Carlolivitz. ein großer säckstischer Nimrod seiner Zech
schriest am 7. September 1579 von einem anderen Zeitgenossen
und Jägersmann - „er ist zu Nacht um 12 Uhr mit den
H'richen frölick, aufgetretten und in die alte Margk gektzundcht"»
Da» heißt in der Jägersprache — «in seliE



Cctfe « . 8. Mal IMS.
L -n kk'w^ Tcr OHrmrister halte weiter bemerkt, wenn die

w I^C6C,r " ) Clnet  Ai '^orterung nicht folge, würd: sie von
leiten der Innung m erne Ctrsfe von 20 M. genommen. Die fvrau
rnt,ern.e darausbtn samu.che^ reif» von den Artikeln von t*£ n ®“
ß , Lslm keaen die fragliche Verordnung vcrstietz. Bcyörd.

^ RechrNschas, gezogen, bezog sie sich auf das Schreiben
»er Obkimkchers, Das Eerichi nahm heute den Obermeister als
»erantworiiichfür den Dm fall in ein: Gefängnisstrafe von zwn
Nonaten und ,n eine Geldstrafe von 20(>0 Franken. — Ein Wacht-

unlängst den Otto K. datier, der mit einem Fuhrwerk
on  und wies itn daraufhin geinäst einer franzö-

isiyen Verordnung zu, sein E-eschri zu leiten. St.  erwiderte diese
kurzer Hand mit einem Vsitschenhieb nach dem Hüter

^« Gesetzes. Das Gericht verurteilte ft.  dieserhalb zu 2 Monaten
»c.ioiignis. — Ohne Pas und Ausweis hatte der Jakob H. vor acht
vochmi einen Aueslug aus dem neutrale» Gebiet nach Wiesbaden
«emacht Er wuide augehalten, und da er sich nicht auswerseil
Knntc, sofort mhafiurt pür diesen Spaziergang erhielt er 40 Tage
vcsangnis, die durch die ochtwöckige Untersuchungshaft als verbükt
wach ei wurden. - Johann S . und Adolf K. von hier waren um
dingst ohne Ausweis in lie neutrale Zone gewechselt und gegen
llbend ini Walde bei Micheltach engchalten worden. Urteil je zwei
lagt  Ge,angnis — Eine Vlroiiiiuna der französischen Behörde, die
»ereils w,cle:bolr publizieri war, besagt, daß die Buchhändler ver-

und
NN

mtaitcl sind, jamtlidjc zum Verknus seilgehattenen Zeitungen
örvschuren der Zensur zu unrerbreilen. Der Buchhändler ....
ucslgen Hal'vtl'nbnhof hatte eine Zeitung älteren Datums, ehe die
ranzosische Bcsnvung birr eingcrückt, n'cbt nachträglich zensieren

Jf , seitdem die franzo,0che Btsohnng im Brückenkopf Mainz ringe-
Lckt, erschsiwen, der Zensur unterliegen. Diese Ausfasiung ist falsch,
ft. erhielt deshalb eine Giltstrase von 500 Fr. — Wegen Paßver-
rt «" erhielten zwölf hiesige Einwohner Geldstrafen in Höbe voni bls 20 Franken

wc. Kein Schleichhandel. Im dritten Polizeirevier liefen zu An-

ß eines Toges. ibn beim Verkauf von Pferdefleisch zu überraschen,
eben waren 38 für einen onwesenden Käufer bestimmte Pfund aus
,er Wage, ein iveiteies Quantum Pferdefleisch war im Verkaufs-
laume und ebendaselbst fand man auch einen größeren Kübel, welwer
w.5 Kiloainmni Sclwkincsrl'nialz enthielt. Wegen Schleichhandels
md Übeischieitung der Höchstpreise zur Rechemchast gezogen, be-
jeuptetk - ' ^ ~ ' " ’■ ‘ ” •• ~ . -
»use sie st

M haben. Deshalb sei er aucl, bciechtigt gewesen, statt des Wies-
wdener Höchstpreise? von 1.80 M. der: Biebrimer Höchstpreis von
4.50 M. in Siechniingz» blingen. Da diese Schutzbchauptung dem
Kanne nichi zu widerlegen war, erfolgte vor dem hiesigen Schöffen.-

Me - « . WlMld 'Wkizkimg.
Montag, de« 12. Mai ds. IS ., vormittags

lv' / , Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des
fwrrn Ehr . Tcbus, wegen Aufgabe seines Fuhrgeschäftes,

im Hause Waldstratze 24
Agende Pferde , Woge«, Geschirre «sw. öffentlich meist-
dieteud gegen Barzahlung, als : *

1brauner Wallach, 11 Jahre alt, 1 braune
Stute , 10 Jahre alt, 1 Zweisp .-Chaisen-
geschrrr, 1 Einsp.-Chaifengeschirr. ein
Zweisp.-Fuhrgeschirr. 1 Landauer mit
oder ohne Nr., 1 Fuhrwagen . I Pflug,

1 1 Egge . 1 Kartoffelpflug , 1 Hafer¬
kasten. 1 Häckselmaschine

md noch vieles andere mehr.

Mm SkM . «ESä Ä,.
Fftta geöffnet : Vorm, v. 9—12 ; nachm, v. 3—6 Uhr.

gerlcht bezüglich der Schlcichbandelsonklage ein Freispruch, und nur
wegen Erwerbs von Sckwtiukschmalr ohne Karte verfiel er in 100i 'l.
®cl ^flu ,fe- Das Fleisch ist seiner zeit bei ihm beschlagnahmt worden.
Der Erlös aus den: Verlause derselben soll ihm zurüagcgeb-n werden.

Nsnckslstsil.
Einfuhrgesellschaft für Getreide und futtermitte!.

Mit dem Sitz in Berlin (W.  8 . Behrenstraße 2) ist diese
Emfuhree ^eilscLaft uunuiehr aJs G. m. b. H. gegründet
worden . Ihr Kapital beträgt 600 000 M. Gesellschafter;
sind, und zwar als Ireuiiänder für den Handel ihres L!e-
arrs , Firmen in Königsberg , Dat.zie. Stettin , Breslau . Ober-
schiesien , Berlin . Sachsen . Hamburg Bremen, Rheinland-
Westfalen . Mannheim , Frankfurt a. M und Münchei . Außer-
dein sind zwei Anteile den landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften zu geteilt worden Der neuen Gesellschaft ist von
<j?r Keichs -Getreidestelle und der Reichs-Futterniittelstelle
nie Übernahme und IVeiterleilung von ausländischen Waren,
welche der Bewirtschaftung dieser Reichsstellen unterliegen,
sowie der alleinige kommissionsweise Einkauf dieser Waren
j r "Dehnung der Reichsstellen übertragen worden . Alle
deutschen Firmen sollen in -eigenem Namen von den aus¬
ländischen Verkäufern kaufen und an die Gesellschaft für
Rechnung der Reichsslellen Weiterverkäufen können.
Zweigniederlassungen körnen im Einverständnis mit den
Reichsstellen an den deutschen Haupteinfuhrplätzen er¬
richtet werden : man hat solche für Hamburg . Bremen . Duis¬
burg . Mannheim und München in Aussicht genommen . Die
Gesellschaft darf keine Geschäfte für eigene Rechnung
machen : auf das Kapital darf nur eine Dividende von
5 rroz . verteilt werden , die von der. Reichsstellen gewähr-
leistet ist . Die Gesellschaft ist verpflichtet , die Angebote
eher deutschen Kauflente ohne Rücksicht darauf , ob sie Ge¬
sellschafter sind oder nicht, in gleicher Weise und unpar¬
teiisch zu berücksichtigen . Damit ist ein weiterer Schritt
zur v. ledereinscbaltung des Handels im Einkauf der wich¬
tigsten Halmflüchte getan.

Preiserhöhungen fßr Ruhrkohlen.
. Nach eingehenden Verhandlungen hat sich das Reichs-

wirtschaftsnmusterium . wie jetzt amtlich bestätigt wird,
bereit gefunden , die vom Rheinisch -Westfälischen Kohlen-
8vn,dikat im März geforderte Preiserhöhung von 20 M. ein-
sHiheßlieh Kohlen- lind Umsatzsteuer erst mit Wirkung vom
1 Mai »n zu genehmigen . Das Ministerium , so besagt eine
Mitteilung, konnte sich der Notlage der Bergwerksuntsr-
riMimungen. die durch der Streik und seine verschieden-
aitjgen Folgeerscheinungen bis in die letzten  Tage hinein

noch eine weitere Verschärfung erfahren hat nicht ver¬
schließen . Diese Preiserhöhung soll aber nicht allen
Werken unterschiedslos zugute kommen, d. h. die unter be¬
sonders günstigen _ Vorbedingungen arbeitende l Werke
sollen nicht die gleiche Erhöhung wie die unter schwierigen
natürlichen Verhältnissen arbeitenden genießen . Das
Reichswirischaftsmmisterium hat an die Genehmigung daher
die Bedingung geknüpft , daß 10 M.. also die Hälfte ier Preis¬
erhöhung . in eine Ausglei »bskasse zu fließen hat über deren
endgültige Verwendung cas Ministerium sich die Genehmi¬
gung noch Vorbehalten hat . Der Tag der .Preiserhöhung
(ab 1. Mai) wird die von vielen Seiten geäußerte Besorgnis
wegen etwaiger Preisnacbfoiderungen für im April "ge¬
lieferte Kohle beseitigen.

Industrie und Handel.
. * ßodeniMelm Eisenwerke . Die am 25. Mai in Frank¬
furt a M.. stattfendende Generalversammlung soll auch die
schon angekündigte Übernahme des Westdeut¬
schen Eisenwerks  in Kray bei Essen a. R. ge¬
nehmigen . Die Übernahme erfolgt auf Grund der Bilanz
vom 30. Juni 1018 durch Umtausch der Aktien im Verhältnis
von 1 zu 1 und Gewährung von 150 M har auf jede Aktie
des Wesldnitscren Eisenwerks . Die Ruderusschen Eisen-
wecke schlagen ra /.usammenhang damit eine weitere
Kapitale,hohiing um 2V_> auf ‘/8Vt  Mill . M. vor.
„ * Portlandzomoiilfal .rik Karlstadt a, M.. vorm. Lndwig
Roth, A.-G. Aus einem Reingewinn von 584 302 M (i V
629150 M.) wird wieder eine Dividende von 10 Proz ' auf
das von 3Vs auf 4 Mill. M. erhöhte Aktienkapital vorge-schlagen.

Verslc’’erun̂ swesgn.
• Frai-kfnrter Allgemeine Versichermies-A.-G. in Frank¬

furt. Es ergab sich einschließlich 921 940 M. (i V. 949 420
Mark) Vortrag ein Reingewinn von 4 762 434 M 0 782 852
Mark), woraus auf das erhöhte Aktienkapital 100 M. (140Mark) Dividende verteilt werden sollen.

Oie Morgen -Ausgabe «nrfatzt 8 Seiten.
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Drucku. Berlag derL. Scheuenderg 'Ichen Hofbuchdruckerei tn Wieedaden.

Svrechstund« d« Schriflleitun, t» dt, t Uhr.

T>FAFF
I Nähmaschinen
M fQr

Familien -Gebrauch,
Näherinnen und Handwerker

in altbewährter Güte wieder stets am Lager.

Cari Kreide), Wiesbaden,
Reparaturwerksfätte,

Webergasse 86. Fernsprecher 2766.

1

ms

{ergeben2TeelöffelBiostahl
und 1 Tasse Wasser.

Preis pr. »/- Pfund 2.50 Mk.
Hauptntederlage : Schützenhof-Apotheke. Langgasse II . 674

- -— -- :- --

Gediegene , sauber gearbeitet«

Schlafzimmer-Einrichtungeii
Gastwirte!

Ca.100  Orchestrions
Ca. 25  selbsfsp.flianos
:: mit eleldr . oder Federbelrieb ::

linksrh . in Ludwigshafen
rechtsrh . in Mannheim

offerieret°>°besondere Qelesetibeitskänfe

Schreibmaschinen - Müller
Wiesbaden , Bertramstr . 20.

Tel . 4851.

Krankenwein
in hochfeiner Qualität , sehr kräftig , lieblich

und milde im Geschmack
Flasche m. Steuer u. Glas V. Mk. 7 .80 an

Hubert Schütz& Co. Weinhandlung
Nikolasstraße 28 — Fernspr . 6381.

L. Spiegel tz Sohn.
Interessenten wenden sich nur an den Vertreter
unserer Filiale in Wiesbaden , Langgasse 1.

Blumenkasten
mit Bandeisenverstärkung

grün gesf riehen
50 60 70 80 90 100 cm

3.754— 4.254.504.755.—
Ä. Baer &Co.
lVel ritzstr. 51 — Tel. 406
Eisenhdig.,Haus-u.Küchengeräte-

in

Hofbuchdrucksr »I
L. Schellenberg

Paßhüllen
das Stück 25  u . 40  Pfennig

Tagblatthaus
Schalterhalle links

Ponoma-HOte
9 Langgasse. B . KÜHR,

werden « iln
Waschen und
Fafonhren

angenommen
Langgasse 9.

Die guten
Waschbürsten

sowie
Putztücher

Ä2.20 Friedensware ä2.20
Beckers vürstenfavrik

Michelsberg 26, Tel.4öI2.

Nodereiclmer
Küde5he!mer Ltr. 28

Vorzeichnen
Mon Stickereien 3""ftrt.
i)urfl)iöd). Emsiüetvpse
Porzellan . Steingut usw.
wird wieder gebraudrsräh.
gemacht unter Garantie
Nerostrasie 39, Laden.

Joizilglilh ausgohllöele Letzllkl»
Flüchtling, wünscht in privatem kleinen Kreise llaterricht
zu geben im

- Schneidern.
Später Kurse in eigener Wohnung. Näh. an

C. Haas , Hospiz, Platter Str. 2,
längs, pchreri » an der Gewerbe, u. Fortbildunqefchnle

va terlä ndische« Franenvcreins zu Straft bürg i. E.

Äuto - Lastzug-
Transporte

führen aus 579

WENTZEL & GRUND
Fernruf 1545.Adolfstrasse 1.

Der ältere Herr , der
am SciiMstognaclnn.. 3. 5..
aus dem Kranzvlab den
Foxterrier am Sckirm.
miss weafübrte und in
ein Satti «raesck>äft ging,
ist criannt und wird er¬
stickt. den Hund innerhalb
2« Stunden zuruckzubrin-
gen. andernfalls aerickt-
Fckc Anzeiae ersclnt.

300 Mk.
Belohnung!

Dienstag abend von 8' /, bis
9l/t Uhr wurde mir im
Safö Maldaner mein

GouertooMonfel
mit Jnk-alt gestohlen.

Wer mir nähere Angaben
machen kann, erhält obige
Belohnung.

Fröhlich.
Frankenstraße 17, Part.

StMesMtMesbÄm
Sterbefälle.

Am 5. Mai : Ehefrau Magd»,
len«Würsdörfer gcb.ttrohmann,
65 Jahre, Barbara Knapp, ohne
Beruf, 68 I . — 6.: Witwe
JohannetteMcitznergeb-DauIter
62I .; Privaticre Therese Stock.
82 I .; .silnd Wilhelm Dinnes,6 Bio,late.

Nussbaum, Kirschbaum, Eichen usw.
ff.  Friedenspolitur,

firoSe2-u. 3-tör. Schränke
empfehlen

am mäßigen Preisen
Gebrüder Leächer,

Oranienstr . 6 . 507

Sfisiüiäeft’
Schonende Behand¬

lung.

12 jährig, selbständige
Berufsausübung.

Zahnziehen mit Anwendung bewährtester Mittel
zur Schraerzbeseiligung.

Garantie für solide Ausführung bei billigen Freisen.
Sprechzeit 9—1 Uhr.

Mittwochs und Samstags  keine Sprechzeit.

geb . Ohlenmacher

WIesbad en
Hofei Epple

'Wörsdorf
1. T.

S . Mal 1910.

Ktatt besondM Anzeige.
Heute früh 5 Uhr erlöste ein iaaster Tod

meine geliebte Frau , unsere gute Mutter
^bmutter . Tochter. Schwester? Schwägern

Bll Zehma Silken!)
fleb. Sawicka

von ihrem Leiden.
In tiefem Schmerz:

W . Sadony und Angehörige.
Wiesbaden , den 7. Mai 1910

Stm Beileidsbesuchen bitte höfl. abzusehen.
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fltellen-Hngeiiole]
( Weiblich« Person »«

^ N» uImS „nlIche» Personals

LiiWIteriii
erakte u. ftolte ©tcnotnu.
eefcbt Alters , hob. Bild .,
in anaen . Privatiiell .. aa-
gleich als Haushatlb .. mit
Familienanschluß aesuckt.
O,f.  L . 800_ Tac-bl .-Becl.

Zunges Frärilöln
aus g Fam ., m. flott. Hand¬
schrift s. leichte Arb. u. Mith.
im Empfang sucht hiesig,
phvtogr . Atelier. Selbstgeschr,
Off . u. Z817 Tagbl .-Bertag.

Dranchekundige
Verkäuferin
für Tapisserie gejucht.

Warenhaus
Jul . vormaß , G. m. b. H

Verkäuferin
«esetzten Alters , nur erste
Kraft , in Laushaltungs-
aesel»ist gesucht. Schrift,
time Offerten nebst Ge.
Haltsangabe u. F. 812 an
den Taabl .-Berla a.

Berffliiferinnen
für Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution eriord . rl.
Hi -chD otzIieimer,S tr. . 109

Lehrmädchen
aus guter Fam . geg. Berg
ges. Langgasse l3 , A. Hoppe,
Glas - und Porzellangeichäft.

Lrh, Mädchena. g. Fain. ,w.
d. Mittel ch. des. h., kann sich
zur tücht. Verkäuferin ausb.
u. günst. Bed . M. Schräder,
Spez .-Gefch. für vornehme
Tame nhüte, Langga ise 5.

Lehrmädchen
gegen Vergüt . Schuhhaus
Drachmann , Neugasse  22.

( Gewerbliches Personals

APizeKlhivW
als Hilfe in der- Svrcch.
stunde und im Haushalt
gesucht. 571

Dr Huael.
Bad Münster am Stein.

Selbständige

MteriiM
sucht für dauernd

Atelier
Cläre Erautegein.

Herrnmählgasse 3.

Für mein Aenderungs-
Atelier suche ich Kleider».
Blusen »u.Rockarbeiterinnen
Höchster Tarif.
S . Gurtmann , Langgasse.

Taille »- u. Ikuarbviterinn.
xvsuctil . Hübvnott , Lis-
marik -Ring 25._

Znarbriterin aekucht
Sedauit rage 12, Part . ^
Zuarbeiterinnen gesucht.

Sch midt. Marktolad 3, 1.
Eine Binderin
sofort gesucht, gute Stellung.
Näh , im Tagbl -Perl . QI

Tüchtige Friseuse
per sofort oder später aes.

tlsin aer. Sa tel Role.
Grbildetes . encraiiches

Fräulein
au einem 7i . Jungen w.
der Nachmittaasstund . v
2—8 Uhr alnruds « stuckst
Beausticktiguna u. Nachh
der Scimlauig . Soaaier.
nana Boraustell . 11—-1 u
3- 6 Uhr.

Frau Levitta.
K . Fried rick̂ Rina 72 . V
Zur Beaufsichtigung meines
kl Töck-tercheiiS jung, wohl-
erzog. Mädchen gel . Heinr.
Amb >sth, Ech arnhvrstftr. 12.

Für nachmittags Fräulein
zu 2 Kindern <6u . S Jahre)
gesucht Oranienstr. 21,- Pt .

3ung. perl. MWn
vorm u. nachm, einige
Stunden gu 3 >4i . Jun >en
gesuckrt Rheinilrast « 89. 2.
bei Ast in ns_

hlUIShSIiSli».
Frau oder Fräulein a.

Fübruna eines größeren
Haushalts aeiuckt. Adr.
tm Tagbl .-Perlag . Qa

Sur Führung e. frauen¬
losen Lausb . u Eraieh . v.
3 Kindern im Alter von
8—13 I wird aum 1. 6.

eine ' Dame
auS den bess. Kreisen , ev
im Alter von una-cf. 35 b
40 Fahren gesucht. Köchin
u. Stundenfrau Vorhand.
Angeb. mit Gcbaltsanfvr
u Emvfebluna . u. U. 816
an den Tagbl .«Berlaa erb

Perfekte
M «

oder Stütze, erste Kraft,
zum 20. Mai bei hohem
Lohn

gesucht.
Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unt . M . 814
an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere Köchin
u ein sauberes Zimmer,
mädchen gesucht. Angen.
Stellen . Gute Bebandla.

Billa Paulinenstrafte 1.
Fränl Elbers.

Gesucht aum 15. Mai eine
I Köchin

kür Herrsckaftsh die auch
etwas Hausarbeit üvern.

Haiidnftrafte^ l.
Kaffeeköchin

gesucht_ Kaffee^ Orient ._
Suche Kaffeeköch., Zimmer¬
erste .Hausmädchen, Allein»
iow. Küchenmärchen s. hier
u. ausw . Fra « Elise Lang,
gewerbsm. Stellenv ., Wage-
mannstr. 31,1 . Teles. 2363.

Erstes hiesig. Kaktee s.
für sofort eine tüchnae

Kaffeeköchin.
Desal . wird für Restaur.
ein angehendes

Büfettfräulein
gesucht. Off . mit Unter !.
u. D 816 an b, Tagbl .-B.
Gesucht für fof. o. 15. Mai

Wttl . 6W.
im Kochen u. Schneidern
bewandert , welche etwas
Hausarbeit übernimmt.
Klein . Serrschaftshausbalt
iin Nerotal . Televh . 4915.
öah^ TagbOVe r ag . Qk
Gesucht zu älterer Dame
einfache feinereStütze.
die etwas kochen kann. Gute
Behaudl. u. Beköstig. Hilfe
vorhanden. Zw. 9 u. II u.
3 u. 5 vorst. Rückertstr. 3, 2.

EIWe KW
rder auverl Alleinmädck.
w. aut kochtu. selbständig,

lle Arbeiten verricht., au
eina Dome gesucht. Frau
Elsbatt Klovstockstr 1. 2.
«ura Holvia aum b. Geilt
Frie dri ckstrafte 24

Bad Ems
Stütze für Privatbot . mit
Fgmilienanschl . u. 1 crst-
lall Kaffee , «r. Beiköchin

lei vagem Gcbalt eben-
dabin Zimmer ». Hans - u.
Kückenmädchrn aef. Näb.
Euoo Lana . aewerbsmäß
Stellcrivermittler . Bleich,
il rache 23.  Te  levbon 3001
Sanatorium Ncrotal kuckt

1 Krcklehrinädckcn.
1 Kückeninädcken.

Boraustcllen 0 - 11 Uhr:
Tonnu sstr 52 Pros . B »at_

Olrsvckt rin besseres
MW öder MM

als einfache Stüde f. alle
Arbeiten , auch Flicken, in
klein. Hausbalt . 2 Person
Ana mit GebaltLrord. u.
P . 814 an den Taabl .-B.

Mein mädchen
für kleinen Hansbalt auf
sc fort aesucht

Rlieinstrafie 84. 1,_
Zuverl . H »siuädchen

gesucht. Borstetlen von S
bis t0 u. 6—7 Uhr Kaiser-
Fr edrich-Ring 28, l. _

Ern tüchtiges

Mädchen,
in all. Hausarbeiten, wie auch
im Kochen bewandert, bald-
uiöglichst bei gutem Lohn ge¬
sucht. Webergasie4 , Gäfgen

Asseres znv. Slnödjen
für Küche und Haus, sowip
tüchtiges Hausmädchen zum
l . Juni gesucht. Borzust.
von g—12 und 4—7 Uhr

_ Rosen straße 6.
Erfahrenes tücktiacs
H uSmäd:- cn - rsucht.

Etwas Nähen erforderlich
Vorst. 4- - 5 u. abds. 8 —9
Viktoriastrafte 1.

Zmerl. MeiMüdAn
in kleinen Haushalt , 2 Perf .,
ges. Emser Str . 59, 1.

Sof . zuvcrl .Hausmädchen
für ärztl. Herrenhausha't
gesucht. Borst. 9— 11, 4—5
Taunusstraße 22, 1.

TW. 'Hil8inniflDd)cir
das in best Häusern tätig
war . zu kinderlos. Ehev.
aum 15. Mai oder später
gesucht. Voraustellen mit
Zeugnisten Frau Strauft.
An der Rinakircke .1 2 _ _
Sof . gesucht tücht. HauS-

und Küchenmädchen, Lohn
60 Mk., u. kräft. Kuchen¬
mädchen. w. Kleinvieh mit
übernimmt , Lohn 70 Mk.
Borst , m. Zeugn . Paulinen-
strasts 4. Frenrdenbeim.

büMMUgölhen
gesucht. Villa Germania.
Sonnenberacr,Str . 52._

Sä »b. ehrl. Mädchen
auf 1. Funi od. früher gel.
Kahn . Wellritzstraste 45 , 1.

Allein mädchen
aesnckt. Metzgerei Baum
(tzrabenftraftc 12.
Tüchtiges Alleinmädche«

sofort od. 15. Mai in guten
Haush . gesucht. Guter Lohn,
gute Kost. Borsteilen bis
3 Uhr und von 7 Uhr an
Dotzheimer Straße 53, 1 r.

3Qages» Len
gesucht. Bäckerei Schmitt,
Moritzstraße22.

Mädchen v 16— 18 Jahren
bis 15. Mai gesucht.
Bisrnarckring 10, Pt . links.

Alhtiges tzausmildchen
sofort aesuckt.

Hotel Fürstenhof.
Sonnenberger,S !raße^32.
Suche für sof. od. fv. ein

Mädchen
für Kücke u. Haus u. eine
SLundenkrau.

Frau Henrici.
Leisingstrafe 13.

Raves sWg.Mkheli
für die Küche gesucht.
Ga ?Hof Epple , Körnerstr.7
Tüchtiges Küchenmädchen

gesucht, gute Kost, Lohn:
unter 20 Jahren 50 Mk.,
über 20 I . 70 Mk. Hotel
Reichspost, Nikolasür .16/I8

Küchenmädchen
per sofort gesucht. Gehalt
ö6 Mk, fr . Stat . Kvndii.
Künder . Rotbausstrafte 5.

Bei NANMörhell
lältercs gegen hob. Lohn
sofort oder später gesucht.

Kaffee Orient.
Unter den Ercken

Allein mädchen
tüchtig, e f̂cbr . a. 1. Juni
ii . kinderlos . Hausü . zwei
Perl , g>sucki. Jod .. Sonn,
tan Ausaaua Voraust . v
.— 5̂ 4 . abds 7— K9 Uhr.
Trau Dr . Emil Höchster
Mittetstroße 6. 3 St .. Ecke
Lonaaasse.

Tüchtiges
Mädchen ges.

RLSner,_ Rhnnftraß .ê 94,

Zimmermädchen
aesuckt

Hotel WeiftcS Roft.

Ächeres AM.klaWea
aum 15. au eil ae!n. Dame
gesucht. Zu meid. v. 3—5
An der Rinakrr .be 5 3

Zum I. Juni od. früher
gWanütesAliMaWen
gesucht, welches im Servier.
Zimmerdienst n. Silberputz,
erfahren ist u. gute Zeugn.
aus Herrschaftshäusern des.
Vorzustett. zwisch. 10—11 u.
3\ 's— 4 Uhr Garte,istr. 14.

Ein ehrliches Mädchen
für Hausarbit u. Büfett
sofort gesucht.

Fest, Michelsberg 7.

feit MW»
das koch k. u. etw . Laus-
arbeit versteht, für klein.
Privatbausbalt aeiucbi

^ Franff » rter 5tr . 8.
Lucht. Älleinmädchen

in kleinen Haushalt (mit
Hilfe ) sofort oder später ge¬
sucht. Meld. vormittags bis
12 Uhr u. 3—5 Uhr nach¬
mittags Adelve dstr 70 , 1.

B ss. Alleinm dchen
s. ruhigen Haushalt gesucht
Blumensttaße 7, 1.

Mädchen
s Kücke u. Haus gesucht,
aute Bebandl . u. Beroll
K -Friedr .-Rina 55 2 l.

Ordentliches Mädchen
gesucht. Metzgerei Baum,
Manritiusstraße 6, 2.

Wlesonoener aogwim.
Alleinmädchen
gesucht, das etwas kochen
kann, für kl. Privathaus¬
halt bei hohem Lohn Abegg¬
straße 6.
Suche sofort oder 15. Mai
nettes anständiges Mädchen
für Hausarbeit u. servieren
in Konditorein. ausw . Bor¬
stellen oder Photogr . erw.
Zu erfr. i. Tagbl .-Berl . Qm

Einfaches sauberes
Allem mädchen
für Hausarbeit gesucht

Adolfsallee 6 Bart.
Wegen Krankh. d. jetzigen,

braves Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.
Machenheimer,Bism .-R.lP.

Williges WAn ~
lauck vom Land) a. 15. 5.
aef . Kl . Hnusb Schellen-
bc,a . Glitbestraftr 27 2. .

ZMeres HgusmaWeir
auch für Zimmer , bei guter
Behandlung sofort gesucht.

Hotel Ratskeller,
Rüdesheim a. Rhein.

Gesucht sv bald als mög¬
lich zwei bessere
Hausmädchen

wovon das eine gut nähen
kann und das Stopfen von
Weißzeug verstehen muß.
Melden mit Ansprüchen,
Referenzen u. Photographie
bei der Beschließerin auf

Schloß Friedrichshof zu
Eronberg i. Taunus.

jBesetztes Gebiet)
Gesucht nach Mainz zum

15. Mai in gutes Haus
Mädchen.

das kochen kann u. fleißiges
Hausmädchen.

Zu schreiben an Frau
P . Lebrecht, Mainz , Kaiser-
straße 40. Tel . 1236. F21
Gesucht nach Mainz zum
15. Mai tüchtige k21

Aushülfe,
die ettvas kochen kann. Zu
schreiben unt. W. 9014 an
D. Frenz,Ann .-Exp -,Mainz.

Jg . Mädchen
für 2 Stunden vorm , ge¬
sucht Albrechtstr. 8. H. 2 1.

Zlinges Milchen
oder unOlrangige Fran
f. leichte Hausarb . einige
stunden pormittaas gea.
guten Lohn aefucbt

Norkstrafte 9 3 lkS.
Mädchen tagsüber,,

sofort gesucht. Schäfer,
Äöoritzstraße 54.
Monatsrrau täal . 2 Std.

gesucht Sedanstr . 12. Part.

Stundenmädchen
oder Frau au eina. Dame
aefuckt Boranstellen von
1—4 Taunusstrafte J6. 2.
Stundenfrauv.2- 5 ge-.

Bierstadter Straße 60.
Stundenfrau od. Mädck.

iofort aeiuäst Räb . Brr»
tramktraftc 10 2 St
Gut empfohlene , unab-

bänaiae Monatsfrau täg¬
lich 2—3 Std .. Samstags
länger , aef. Borst , nadtin.
4—6 UBr Nikolassrr . 8. 2.
Monatsfrau od. Mädchen

wchtl. 2mal 2 Std . v. 8-10
ges. Win keler Str . 5, 1 l.
Vlonatsfrau f. 1—2 Äid.

nachm. Riehlstraße 3. 2.
Saub . Monatsfrau »der

Mädcken täal . 1—2  Std.
gesucht Otarnenitt . 14 . 1.

Gesucht tücht. zuverlässige
Monatssrau von 8— 10 Uhr
morgens von 2 einz. Damen
Rauenthaler Straße 15, 3 l.

Mädchen oder Frau
für Monatsstelle sofort ges.

Göbenstraße 12, 2 rechts.
Zuverl., nur gut ei'npfohl.

MonatSfr -'«
3 Bonn , in der Woche ges.
Näh. Arndtstr. 3, 1. Etg. r.

lonatslrau od. läöf.
für 3—4 S !d. von J4S an
täalick gesucht K.-Friedr .»
Rinn 22 2 links
Ord. saub. Wasch, und

Putzfrau für gleich gesucht
Riehlstraße 19. 3 r.

Putzfrau
aur Beihilfe für Villa
vormittags für Dnuerstell.
arfucht. Verstellen 11—12
Bakmkwsttr 8 1. Philivvi.Santo5«8ttaa
v. morg. 8—91/ , Uhr gesucht.
Pavi rausstatt-i. Hotstinskh.

Anständiae . saubere Putz,
frau für 2—3 Std . vorm,
gesucht. Borzusiellcn vorm.

ghnhofitraßeO . I r.

Zum Laventutzen
saubere Putzfrau sos. gesucht
Drogerie , Schatnhorststr. 12.

Putzfrau f. Mittw . u.Sarns-
tag, morgens 2 Stunden ges.
Spangenberg , Göbenstr. 15.

Mädchen
für Wege zu besorgen und
leichte Arbeit gesucht. 40 Mk.
monatl . S . Wcinrich, W l-
helmstr. 42 , Porzellangesch.

Arbeiterin
gesucht Meritzitraße 31.
Weinhandiung.

( Männliche Personen }

^ Kaufmännisches Personal )

Stadtreisender
in Hotels und bei Wirten
ant cinacrührt gegen kl.
Firum und Provision von
Milicralwoissrhundtuna

aekucht.
Offerten mit Zeugnissen
u. U. 812 an den Tagbl .-
Vertag erbeten.

Lehrling,
möglichst mit best. Schul-
b?ldung . für t 'ckn. Büro.
Tiefbau sofort aes. Oss.
u. H. 797 an d. Tagbl .-V.

c  Gewerbliches Personal )

Tücht. Sattler
aus Neiseartikel u. seine
Lederwaren gestickt. ,

R Pohl.
Marktstraße 17.

Tüchtige Schneider
für Zivil sofort gesucht.

Saur»
Mvechtstraße 37, 2._

Junger Schne .ber
dauernd gesucht. Frank,
Wörthftraße 26.

Aushilfskellner
Sonntags aesuckt
_Frankfurter Str 23.

Kräftiger Bursche
18— 20 Jahre alt, gesucht.
Hoch» Dotzheimer Str . 109.

Ord. Laufjunge
für sofort aesuckt.

Süd -Kaufbaus.
Ecke Moritz - u. Gerickts-

straße.
Laufjunge od. -Mädchen

für einige Std . tägl . aes.
Vistorsche Kunstanstalt .Ecke
Taunus - u. Wilhelmstr.

8M°WLe
[ Weibliche Personen ^

f KaufmännischesPersonal )

Fräulein
geübt im Maschinenschreiben,
feigene Maschine), Steno-
graphie u. Buchführung, war
3i/ , Jahr in derLnxusbranche
als selbständigeBuchhalterin
und im Verlauf tätig, mit
prima Zeugnis sucht ans
gleich oder später g ei - neie
Ttetlung . Offerten unter
E. 809 an den Tagbl.-Berl.
Nettes 22iähr . Fräulein,

im Verkehr m. d, Publ ..
schriftl. Avb. u. Schneid,
bew., sucht Stelle in Ge¬
schäft, Büro oder Atelier.
Offerten unter O. 814 an
den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
seit Jahren in der Uhren,
u. Goldwarenbranche rät..
sucht für Juni oder Juli
Stellung Gefl . Offerten
u. D . 803 an d. Taabl .-V.

% gm. Fräulein
sucht Stellung als Filial.
-citcrin cder scnstig . Ver.
trauensposten . Gute Zqn
Off u. P 816 Taabl .-V.

Brrkäuferin
d. Papier ». Sckireib- und
LuxuSw .-Vrancke sucht fof.
od. sväter Stellung in bess.
Geschäft . Gefl . Off . mit
Gehaltsangobot u. 11. 814
an den Tcrabl.-Verlag.

Verkäuferin
28 I . seit Jahren in der
Kolonialwarrnbrancke t..
suckt Slrlluna evt. auch
aiS Gcfchäftsleiterin . Ost
u P 815 an d. Taabl .-B,

Tülhtiae Verkäuferin
sucht Stell ., gleich welcktz:
Branche . Off . u. F . 813
an den Tagbl .-Verlag . _
Telephonistin

früher in amtl . Stellung
in schriftl Arbeiten bew.
sucht Stelle a» f größerem
Büro usw . Offerten unt.
S . 816 cm den Taubl .-V.

Morgen -Ausgabe . Erstes B>larr. «arre «».

WWliil£ ,If nW”
Lcop. Lohn, Gr. Burgstr. 5.

Junge Dame
welche in Post- u. Telephon-
dienst tätig war, sucht pasi
Mirkunskr . Off. u. T. 69
Tagbl .»Zwgst., Bismarckring.

(  Gewerbliches Personals

Gebild. Dame,
welche Zahntechnik erlernt
hat, perfekt französisch spricht
und gewan t ist in Kautschuk-
u. Metallarbeiten , sucht sich
operat .v weiterzubilden. Oss.
unt. U. 817 a. d. Tagbl .-Berl.

Friseuse
welche onduliert , sucht noch
Kunden auster dem Hause.
Bertvam str. 22 . Sth . P.

Büglerin . „
Anfängerin , sucht Stell «.
Zu erf r. i. Taabl .-Berl . Cd

Fg . Fräulein
sucht Stelle z. Ausbild , als
Büfett - od. Portierfrl . in
Hotel. Gefl . Off . u. tf . 810
an _ben Tagbl .-Berlag .

. j. Mine
26 I .. s. vast. WirkunaS-
kreis als Hausdame.
Stütze oder Gesellschaft.
'Anaeboie unter A. 699 an
Icu^Togbl -Verlag erbet.
Gebild. Fräulein

aus best. Familie , höhere
Schulbild . u. muiik. sucht
Stelle bei einer ält . Dame
als Gesellschafterin oder
Psleaerin . Gefl Offert.
u. A. 703 ân, d Ta abl .-V.

Best. Mädchen
sucht Stellung in s. Haus¬
halt als Reisebegle terin od.
Stütze, ev. mit Familien-
anschl. N . b. Susi Wirth.
Maina . Ku rfürsten srr. 56.
3unge erfahrenegtßu

sucht als Haushälterin
Stellung au ält Herrn,
wo Ire ihr aut eraoa. l0i.
Kind mitbringen kann
Offerten unter Z. 814 an
dc» T agbl .-Ver lag

Geliere Wim
40 Fabre . in allem er.
fi brcn. sucht Stellung in
Hotel oder au einaeluem
Herrn . Angeb . u. T . 815
an den Taabl .-Verlna . °

BestereS erfahrene»
Hausmädchen

mit lanaiabr Zeuamsten
f Stell ., a a. als Trübe.
c ii u. P . 810 Taubl .-B.

«ms StWn
ohne Anhang , mit eigenen
Möbeln , sucht Stelle bei
Herrn. Offert , unt. I . 809
an den Tagbl .-Bertag.

Unltönö.ehr!. Mchen
sucht über Miltaa Beichäf-
liauna cm liebsten in kl.
Hausbalt . Offerier , unt.
L 817 nn den Taobl -V.

Mädchen s. Beschäftigung
für na chm. Aoo lfstr. 8, H. 2>
Fräul sucht Mon -atsstellr
von 7- B Uhr mittags.
Offerten unter F . 816 an
den Tagbl .-B erl ag.

Funae unabh . Fron
sucht Monatsitelle . Adler-
itratze 23 . Part . r.

(  M ännlich« Personen ]

f Gewerbliche « Personal )

Junger auSaele -mter

hmmsrijeiik
sucht Strllvra . wo er sich
als Damenfriseur ausbild,
kann. Offerten u. F. 816
m den Taabl .-Berlaa.

Bandagist
aus Bandagen und künstl.
Hkieder einnearb .. sucht
Stellung evi Heimarbeit.
Offerten unter H. 816 an
den Taak'i..Verlag.

Mann
37 Fahre alt . lucht Ver¬
trauensvollen iraendwelch.
Art . Derselbe ist d. Eng-
lis-ckcn mäcktia Okk. u.
G 816 an ix r Taabt .-B.
Zuverlästiaer autempsobl.

Diener
sucht Besckcäfiia.. übern,
ruck Beauisiclnia . u. Be.
wackiuna von Billa . Off.
u B . 817 an d. Toabl .-B.

Putz-Direktrice
welche bisher in besseren Geschäften tätig gewesen , flott
arbeitet und ein größeres Atelier zu leiten verlieht, bei
dauernder Stellung per 1. Juli gesucht. Offerten mit
Angabe bisheriger Tätigkeit und Gehaltsansprüchen unter
U. 9012 an D. Frenz . Ann .-Erped .. Mainz . b 21

Elektromonteur
mit Meisterzeugnis <vder Anwartschaft darauf) sofort
oder später in gute Position gesucht. Offerten m,t
nä eren Angaben unter Z.  815 an den Tagbl .-Bertag.

Hotel — Restaurant — Cafö.
Strebsamer Fachmann, gestützt auf gute Empseh ungen

tlnb Zeugnisse, während des Krieges Militär -Berioaltungs-
Beamter , sucht Stellung als Geschäftsführer bezw. als
Oberkellner. Evtl, wird ein G fchäst auf Rechnung ge¬
führt. Kaution vorhanden. Gefl . Angebote erbeten
unter A. 700 an den Tagbl.-Bertag.

" PmieliiW » )

1 Zimmer.

Ludwigstr. 2 Ms.,^ .Z- K.
Riehlstraße 8. 4 Stock,

l Zim . u. K.. vollständig
neu heraertchtet, an curz.
Person zu vermieten.

4 Zimmer.

4-Zimmeo -Wohnuna , 1, i.
Kurv., 1. Juni od. 1. Julr
zu vermieten . Näb . im
Tagbl .-Verl.ag. W

Läden u. Geschäftsräume.

Gneiscncmstr . 16, Nitzsckw.
Werkstatt ob. Lagerraum.

üflöen,©raöünjtraSß 22
su verm. Mark . Wage-
mannstraftr 23.

Mn« Wtl. N
zwei große Schaufenster,
Ladenziinmer u. Küche,
sofort zu vermieten

August Rriningrr,
We lritzstraße 37.

Büro . Laaerranm
zu vermieten . Marz,
Wagemannstraße 23.
Möblierte Wohnungen.

Möblierte

5-Wmer-Wohnnng.
rrste Laae. elegant , mit
allem Komfort sofort au
verarbrii. Räbere « im
Taabl .-Berlaa.

Möbl Zim.. Maas ufw

Albrechtstr. 3. 2. m. Z.. P.
Albrechtstr. 24 . 1, g. m. Z,
Arndtstr. 8 bebagl . mbl . Z.
Blüchervlatz 5. P . ü. » . Z.

Blückerstr . 13. 3 l.. sck. m.
sonn . Zlin ^ sofort zu vm.

Gr . Burastr . 17. 3, W-ohn,
u. S chl afz .̂od. ei nz. Zmr,

Dotzh. Str . 62. Gib . 2. b.
Spiest , möbl . Zi m. au vm.

Frankenstr . 26, Frau Hof-
mann , niöbl. Z. bill.. fof.

Hellmundstr . 58, P . r., m.Z.
Hermannstr . 19. 2 r.. m. Z.
Hermannstr . 19, 2 'c.. m. M.
Herrnaal tenktkastc 15, 1,

möbl. Zim .. auch Küchen,
bewubuirg, o. Pension so-
fort z-u verm ieten . _

Karl str. 3, 2 St ., aut m.
Ziinmer .,, sep., zu verm.

Karlstr . 6. 2 r.. sch. mbl. Z,
Karl str.  3 9. 1. ml'I. 3.  z . v.
Marbkstrabe 6, 3. Stock,

am Markt , sofort möbl.
Zimmer frei . _

Oranirnstr . 56, 2, mbl̂ A
Riedl strafte 2, 1 St . l.,

gut möbl . Zimmer zu
vermieten ._

Röderstr . 47. 1 reckt», a. d.
Taunusitr ^ komfortable,
möbl ), svn»., sep. Ziin . zu
vm. Ele ktr. L., Gasben.

Wilftelmincnstr . 6, Part^
groste». aut möbl. Z>m,
Südseite , nack der Rückst
gelegen, billig zu verm

Modern möbliertes
Ichönes grobes

Zimmer
Südleite , elektr. Licht, in
feinem Hause an einen
alle nsteh. Herrn z» vt'rm.
Näh . Adelheidstr. 99, I.

Nähe Ringkirche
rlenant möbl. Wodn. und

Scklafaim . mit Bolton
u. elektr Lickt, an best,
solid Herrn aum 1. Funi
oder krüiier a» vermirt.
Räü. im TabO-Brrt . k»



»dte «. Dmmerstaa, 8. Mai ISIS. Wiesbadener Tagblatt.
Cerre .Hirn.,- Manf . utw.

Morgen-AnSgabe. ErsteS fPTittt. Wr. 200 . j

Helenenstr, 1? m . L & fof.
©Aula. 4 2 leere Z.. 1. St
»u Dm. N.  j,. etft . £>. l'

Wagemannstr . 28/30 leere
Jfiuinter zum Möbel
etniieQen zu oerm. Näh.
Sfaghliittbauä, Schalter.
bulle rechts._ f

Siflenrinn 6. Lth . 3 T,
_1 leerer fl immet zu vm.
Cr. Helles Zimmer
leer zu vermieten Adolf,
straße 9. Erdaekchoß rr
Rflr 1. fttili schöne 4. bis

gesucht. Off.
ero, Adel beidftraße 80. 2.

Witwe —
mit 2 erwuchs. Töchtern
juck« a. 1. CVuti3 - 4*1 im..Wohnung. Offerten uni.
8 . 818 an den Taabl >̂Verlag.

Funaer Oberlehrer
kuckt 4—ö-Zim.-Wohnu »!
7»r 1. 0fto !>er. Off . mi.
PreiSanaabe unter W. 81?
an den Taabl .-Be rlaq^

Suche zum 1. tiili5-od. K-Zim.'MhMg
8ngit -k>te un 577

Dr Konrad Dürre.
Göttinnen

GeiSmarldstrgße 18.
Z>> mieten aefuckt zum

1. Oktober sonnige
lö-ZlinM-Mhuung

mit Zubehör. elektr. Licht,
Zentlalbeiz . u. Gurten
Kurviertel bevorzugt. Off
n:it Br u Befichtiuunas.
zeit.Angabe unter S . 718
an den Taabl .-Berfag
vclt . Ehev. sucht in ruh

Pension 2 miibt. Zimmer
mit Zeniralbeiz . u. guter

M VerofUguna für mehrere
M-mate. Nabe de» Kur.
baufeS bcvorz. PensionS.
pr . nicht über 9 Mk Off.
u H 817 an b. Taghl .-B.

Möbl. Wohnung
2—3 Zimmer , mit Küche,
per 1. 8. « sucht. Offerten
mit Breis unt . ft. 815 an
den Taabl .-Verlag

Gesucht
2—3 möbl. Zimmer

mit 2 Betten in her Nähe
der TaunuS 'traße . in
Pension ober BrivatbauS.
Offert , mit Breisaug u.
T. 818 an den Taabl .-B.

Gelchäftsfräulein sucht
i. 15 od t . 6. ung. schön

cvt sevarat . Offerten u.
<8. -810 an den Taabl.-B

Beamter sucht ruhiges
gut moöl. Zimmer

in ruhig . 6 . Off. m. Pr.
E . 815 an d. Taabl .-B

^ . 1 Pferd ^und ein Fkeifch » Wagen
zu verk. Kie-n, Schwal-
bacher Straße 48, 3._
Ein tragendes 7jährigeS

Pferd
zu verkaufen. Anzusehen
abends von 6 Uhr ab
Hasenitr ane 6. Bi ebrich.

2 Ziegen
zu verkaufen bei Ries,
Platter Strafte 86. Part.

ftunae Sckeckhafen
zu verkaufen. Hohlwein,
SchwakbacherStr . 57. 2 r.

Herr van auswärts suchtlmgest. modl. Zimmer
»er 15. Mat . Offerten u.
O 815 an den Tgabl .-V.

2 Büroräume
evt. mit Einricht , sof.
zu mieten gef. Kilchg..
Friedrich». Luiiem'tr ..
Bahnbofftr .. Marktftr.
bevorzugt. Oste et. u.
ft 80« Tagbl .-Berlag.

Für Bürozwecke
2 Zimmer

Stadtmittei sof. gesucht.
Offerten mit Preis unter
P . 817 an d. Taabl .-Verl.
^ucke aeeign. Räume für
Tanzunterricht
mit Wohnung . Part , oder
1. Etaae Offerten unter
H 815 an den Tagbl -B.

ranzimterriGsloN
gesucht. Offert , u G. 815
an den Taabl .-Derlag.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » ,»  »

| Büro mH kl . Lager , :
■ >w Zontr . gelegen , für sof. od. bald zu mieten jj
■ gesuchj . Bahnhof bis Stadtzentrum bevorzugt . ■
ĵ Angeb. unter L. 816 an den Tagbl .-Verlag . ■

[ SeldoMr
^ Kap Italien-Angebote )

25 000—3p 000 Mf.
von Sclliftbarlriber zum
1. Oktober 1919 auszu.
Irtfien An fr m. näh. Ana
u. M. 67 Tagbl. Zweigst.

Za îtalien-Lesuche )

Euter Nestkauf
mit Nachlaß zu verk.-Näh.
im Tagbl .-Berlag . Ob

3mmehilien)
[  Jmmo bilirn -Berkäuf» )

Neuzeitl . 9-Zim.2.ftgm..
Billa mit ' Obitaart . nabe
Kurv.. 55 90» M. 10 Al,z.
Lfi «- « 775 Taabl .-B.

EinkamikiriiliaiiS.
10 Wobnr . Zenlrash .. ar.
Obst- n Gemüsegarten.
Bierftadter Höbe f. 55 »00
Mark z» oerkauken. Okf.
1». E. 800 an b. Taabl .-B.

Neuzeitl . Etagenhaus.
4- u. 5-Zini .-Wohn., frei
u. sonnig gelegen. Nähe
Lutherkircke. belond. Umst.
halb. sof. zu verk. 4-Zim.-
Woh». kann frei gemncht
werden. Baranzahlung v.
40.000 Mk. erforderuch.
Agenten zwecklos. Angeo.
u. ft. 801. Tagbl .>Bl. F270

Reiöles löMaos
mit Seiten - und Hinter,
mtzäude Toi fahrt . g'-cft.
Sof u Weifst .. für jeden
aeixrbl . Betiieb geeignet,
unter günstigen Beding,
zu versgufen. Aageb. u
E. 818 c.n den Taabl .-B

Dreistöckig. Geschäftshaus,
mitten ,m Ort , Ober¬
gaffe 17, mit 42 □ großem
Laden, mit 3 Schausenst.
u. Stauberker . in welchem
21 Jahre Manufaktur»
aeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, iß wegerAufhebung der Gemeiu.
schaft zu verkaufen. Näh
Neugaffe 34._

5Aten.1Erpel
zu verk. Wilhelm Erkel.
Wrllritztgs._
Borzügl. Buraundenveln,

Glasbatiu , Blumenftäud .,
Balkonkäsi., 2 Rohrseffel.
Blumen tövfe und Gitter,
Ampeln. Küchenyeft.. Post-
kfften u. Schachteln versch.
Gr ., Petrollamve . Kaffee,
räfter, GaSbr.. Holzkorkm.,
1 Sah Gewichte, fternrohr,
Räueherschr., Weinfach vk.
Rühl . ka is.-ftr .-R. 30. 3 l.

Brillantschmuck
>0 tadellose Steine , an
Privat zu verk. Adre»e
im Tagbl.-Verlag. fr

Gold. Dg»>en-Nör,
schone Wanduhr sounkef
Eicheni zu verk. Krämer,
Walvamfrrgße 7^ 2._

Silberne Herrn • vhr
mit Goldrand u. Sprung,
decke!, ftriedeuSw.. tadelt.
Werk. u. Bügekofen f. sechs
Eisen preiSw. verk. Weiß¬
müller , AUbvecktstr. 14, ftsp.

16 Paar Manschetten
u. 16 Umlegkragen (40) vk.
S chütte.  Bismarck c. 37. 3.
1 P . Ollacs-Handschuhe,

gr . Meffing-Hängelainpe,
s. Werkst, aeeig., b. BeiMer,
Göbenstr. 17. Mb. 3. Mitte
"iiinrniimofölliti

Kramkentraggerüft , Ban¬
donion, gut erhalten , zu
verkaufen, ftinzer . Keller.straße 10, 1,

Markise
neu . 2.40 m lang , zu verk.
ftrenfck Kirck'ggffe 27. 1.

ftriedr^chstraße 46. Laden.
1 Kokosläufer, 3arm . Lüft.

Schlafzimmer,
nußb. aeilr ., 2 Betten,
Schrank, Wascht, u. Nacht,
tfch m. Marm ., Trumeau,
r . Eiäbent.. dl.. Bert . vk.
3vlt , Gertchtsitr aße 3, 3.
1 Nuhb.-Bett

Svlunar .. 3t. Matrabe u
Keil l illig zu verkaufen b.
Mnnbcimcr . Sckiulberg25

Wegen Platzmangel
zu verk. komvl. eis. Bett,
mit Roßhaarm ., 3 Hasen,
ftälle, eis. Gartentisch mit
Stühlen . 1 Landkoff , eis.
Waschtisch. Kuchenbrett u.

Ein fast neuer Kranken-
sahrftuhl zu verkaufen
Mainz , Löbrkrrake 49. 1.

Brennabor.
Sitz- u. Liegewagen, weiß
Kiliderklavpitühlchen. alle!
wie neu, pre swert abzug.
Kühn, Ildlerstr . 53. Mtb. 1.
G. erb. Kindersitz, u. Liege,
wagen m. Becd. u. G.-R.,
gr . Zinnwafchbütte zu vk.
Harms . Ellenbogens . 8, 3 l
Klnderffb- u. Liegew. vk.

Witze!., Helenenitr . 24, H. 1
Klappwagen mit Berdeck

biÜ. vk. ftr ank enftr . 26, 3.
Vogelkäfige f. Brut u. Einf.

äunusstr . 28. 3.

. » vi. vmmci , ouuu tun.
m. Zubeh.. 1 Hängelampe,
32 Weinglas ., Galerien u.
Bortieren -Franfen , zwei
Operngläser , Chauffeur,
mcmtel u. 1 Wafchmange
billigst zu verk. ft. Trost.

'Bleichstraße 41, Hth. 1 r.

2 vel. Gemälde,
1 Wand-Bild,
1 Barometer,
1 gr . « uszieh-risch,
1 Spieldose,
1 Reise-Decke,
1 Petrolenm -vfe«,
1 Reißzeug
zu verkaufen.

Scheibe.
Rauentaler Str . 22, 3 r.

Silber -Handtasche
zu verkaufen. Näh. im
Tagbl .-Verlag._ Qg

Größerer Bosten
pr. Damenbinden

billig abziiaehen
Rhein straße 71. B l.

Neues aeränmigeS

Wohnhaus
mit Zubehör u. kl. Obst¬
garten rubiae Lage, in
Dotzheim unter der Taxe
zu verkaufen Oifert . -u
M. 815 an den Tagbl.
( ImmobUien-Kaufgesuche'

Kl. Landhaus
mit Garten in der Uma.
von Wiesbaden zu kaufen
ackucht. Oft mit Breis u
L. 809 an den Taabl .-B

Kaufe sofort bar
bis 4X5 - od. 4-Zim.-HauS,
wenn eine Wohnung ,'rei
rem . Offert u W 794
an den T agbl.-Verlag.

Rentables,
nicht zu großes Saus
mit geraum , iepcrr. Werk,
statt zu laufen - gesucht
Nah, im Taabl .-Verl . Q

Cut rentabl. Haus
tn Bi zua auf Laae und
Bauart für Einbau eines

Kino
besten» aeeiauet . Erbteil.
balt>er z» verk. Zuschriit
PoNicklir^tgä, 5» Wie».
Hoden. _ _
Zwei zufiimmenklegende,

eael gebaute Häuser find
in beiter Geschäftslage zu
verk.. Off . unter B. 811
p den T <>ch!..Verlag,

Kl Hau»
Mil Garten sofort zu verk
(22.000 iMf.l. HguS. und
Kruiidb.-Vereln Bierftadt.
TauiiuSitr . l6. Tel. 6016.

Nähe Wiesbadens
giitaeliende Wirtsckmfl

mit etwa- Land zu ver>
laufen , eo. zu verdachten.
Offerten unter Ä. 809 an
heu Tagdl ..Bcrlag.

Kleines Haus
mit Garten , bier od. Um.
a>gend. zu kaufen a>-fucht.
Offeiten unter E. 801 an
den Taabl .-Vellaa.

Kaufe Obftant,
-10 Morgen , Miihle od

Bauerngut mit Obststück
PreiSoff . a. M. Geck. Wies,
baden. Blücheritr . 33.  3.

Acker
Baumstück brvorznat.

argen bar zu kaitten ge.
fuckt. Offerten u S 8l4
an den Taabl .BerlaL_

. Acker oder Wiese
z» kauien gesucht. Offert,
unter H. 802 an den
Tagbl .-Berlag.

MW )
t Prioat -Vrrkänfe ^

Schön . Pony
4i»Tfeft, mit Nallcben und
Geschirr, sofort zu verk.
. ftro » W. Petri.
Kranteustraß« 26. 1 St.

Bärenfell
IPrachteremvlarl

zn verkaufen.
Kratz Adl erstraße 9. 1

Eckte Schildvatt -Schnuvf-
tabaksdofe, gebraucht, verk.
Nah, im Ta abl.-Verl._ Ce

Kaum gebrauchtes
Tennlsracket

vveiswert zu verkaufen.
Zu besichtigen tägfich von
4—5 Nußbaumstraß e 1.

Billardbälle
ju verkaufen. Efkever,
Schwalbacher̂ Str . 53. fL_
Gl eg. hellgraue Skraußboa,
lreih ., eg. 2 m lang, für
100 Mf. zu verkaufen.
Cleve. Adel heidskra ße 75.

Sckw. ftederboa,
Tevvich (2X3 ). echte
Korallonkette, Sviritu .»-
lamve zu verk. Altmann,
Knvellenstraße 14. _Sdparj. slhilker Mhut
neu. mod schw. Taaalhut
billig zu verkauf. Bufler.
SedanpIatzgH .St . _
(H.ea. schwarzer Tüllhut

billig zu verkaufen. Bönig,
Wei ßenb-uraitr.  6, ^ Frtsp.
Rok« Hut m. sckw. Tüll,

bl. Hut verk. Bflgenröther,
Borkstraße 33, Laden. An-
zufehen 9—12 Uhr. .
Weißer und schwärzer

Tanglbut zu verkaufen
Hallgarter . Straße 3. 1._

Dunkelroter Strohhut
f. 14 Mk. verk. LaXmann,
Scharnhorststr. 22.  2 r.

Gutes vollst. Reißzeug
und Mißschiene lull, zu

!verk. Stiftstraße 3. 1 l.
I, , Rindled .-Aktenmavve.
schw. Riildled.-Reisetasche,
beides fast neu. braune
Wollklschdeckevk. Äerbenich,
Scheffelstraße 8. 3 links.
- ftiiristifche Bücher
nute Noten Kragen . Nr.
38 u. 39. ufw.. alles gut
erhalten , billig zu verk.
Näh, im Ta abl.-Verl . Pr

Phot. Apparat
(13 X 18), Aplanat . und
9X12 (Görz Dovves-Anw
friamat ) zu verkaufen
_Wilhelmstraße 6 2.

Bhotoar . Apparat,
6X9 , Rollfilm , FriedenZ-
ware, fast neu. u. braun¬
lederne Aktenmapve mit
Verschluß, neu. billig zu
verk. Albrechtstraße 14. 3.

1 Ruhebetts
u. Waschkommodezu ver.
kaufen Albrechtstraße 7.
Reinmabaus .._

2 vollständige Betten.
Nachtt sch, Küchentisch,
Stuben , und Kücktenstühle
zu .verraufen . Gläß . Dotz-
heimer^Str . 63,̂ Mtb. P.

Betten. Stühle . Schild,'
Wasch!., Tische, bl. Strohh.
Hartm ann. Karlitr . 39. 1
^ . Zu verkaufen:
W. ers. Kinderbett u. Erst-
singsschlafkörbck>en. Geist,
Plat ter Straße 81. 2 r.

Mod . Diwan,
bronzef.. erstkl. Friedens-
mat.. fast neu. zu verk.
K.-Fried e.-N,na 5ö̂ 2,lks^
Sofa m. echt. Lederbezug.

Becker, Herderftraße 6. 1.
Nachm. 1—8 Ubr._
Sofa m. Ledertuchbezug

verkauft Becker, Roder-
straße 42. 2._

4 mit erh. Plüfchfeffel
oreiswert zu verk. Lieb,
Haf" --->affe 7.  3 ._
Modernes nußb.-volierteS

Bettiko zu verk. Schütte,
B .smarckring 37. 8.
lt . Kleiderfckr. f. 12Mik.

Krug, Platte r St r. 65._
Prachtv. neue Küchen,

einricht, bill. Gneifenau-
straße 12, Schreiner werrft.

, Ein Eisfchrank,
mit erhalten , zu der-

l kaufen. EuderS, Wellritz¬
straße 83. 3 St

Mder-Mploagen
mit Gummibereifung und
Verdeck. Preis 40 Mk.. zu
vi-rkrustn . ftrou W. Petri
Franke i.straße 26.  1
Personenauto m. Gummi,
5sitz, erstkl. Wagen , pnmg
Bergsteiger , l0/20 . zu ver¬
kaufen. Osfetten unter
K. 816 an den Tagbl ..
Verlag,_ L
Herrn » u. Damen -ftahrrad
m. Bereif , zu verk. Grün-
tbaler . Walramst r . 20. H. 2

Fahrrad
ohme Bereitung zu vor-
kaufen Mainzer Str . 65,
ftabrr . m. ftre l. ohne Ser“
große, gut erb. Zinkbade¬
wanne zu vk. Groß. Walk.
miühlstr. 10. Läudl . verb.

Kranken-Dre -rad
m. Gummiber ., Benzin - u.
Oelkasten. v. f. Motorrad,
bill. zu verkaufen. Müller.
Bis-marckrina 36, 1 r

Gut erhalt Holländer m.
Gummir . ü. versch. Puppen-
inöbel zu verkauf. Borchert,
Schwalbacher Str . 42, Gth.p.

Grudeherd
out erhalten , und eine
Olas-Backhgube (ftunker u.
Rubi zu verk. BorcherS.
Veroberaftraße 3.

Räumunasdatver Hubs
ick ea 2—8 Waggon

SlelMI-SMIlÜch
aus voriährimr Fällungi.
aesthnitten u. unaesch»ilt^
zum Preise von 1 Mk »n.
geschnitten und 4.20 Mt.
a<schnitten ab Station
ftdstein in Ladunaen von
lOO Ztr . aufiv. nbzuaebcn.

Heinr . Kavpus Hl .,
ftnh Milk u S*r . KavvnS.

ftdstein im X. 578
1 gubett. Keffel

zum Eiumauerii zu ver»
kaufen. Blum. Adlen'tr . 54
4 Türen m. Oberlicht vk.
Ningkirche 6. 1. v. 3—4.

2 fchmiedeeil. Tore
Knochenmüble. 2 TranS.
Missionen Feldschniede.
AinboS. Stanze . Sckraub.
stocke. Nobrfchr.. Bleäifch
rk. Nb eina Str . 14. B. l.

ftenfter billiq.
Momberger , Adeldeid frr. 61

3 Blumenkasten,
noch neu. Gvoße l Meter,
z. verkaufen. Anzuf. vorm.
Schiceiteiner Str . 24, 4.

Bohnenstangen
verk. Bierftadt Neun. 16.
^ Händler-Berkäufe ]

Ein mit erhaltener weiß
blauer Kackelheed zu ver
kaufen. BorcherS, Nero
bergstraße 3.

3flam. Gasherd
mrLJ &lMe. Neuvera 3. 2

MI -MWmI @as4oDeofenTON/O/fN/QQ ... I ^ . "

Schreib¬
maschine

zu verkaufen.
Paul Sulzberger

17 Wörthstraße 17.
Fernspr . 1748.

Gelegenheitskauf
von Herrschaften:

Billard.
Kinderbett , echt Mrff>
ftalonfie.
Motorrad,
Tkerdencschirr.

ftubr . L»ife»straße .16._
Umzugshalber guterhalt.
Blüthner.

Konzertflügel
sowie alt Meißener Tce»
seevire vortetlhatt zu ver
kaufen.

K. Wagner.
RLdrSlieim gm Rbci»

äkreisagur

Kostüme
schw.-w., völlig neu, Gr. 44.
preisw. für 200 Mk. z. verk.
_ Ritter , Riehtstrgße 8._

2 Geid.-Kleider. Eolienne,
Backiischgr. 42, bl. u. rosa,
m l Gum.- u. Winterm.
Michaelis, Rheinstr . 64. 2.
M, Seidenbl ., Gr . 44. bill.
Klarenth . Sir . 4. Ffv . r.
Eine sch« , u. eine weiße
öv tzenbl. und ein schw.
! ^llklcid zu verkaufen.
Näheres Ahrens , Rhein-
straße 111. P .. zw. 11 u. 3.

Sebr aut erh. Beckstein
Konzertflügel

vreiswert zu verk. Zu be.
fichtiaen täglich von 4 —5
Uhr bei v Ritter . Nuö-

^  Usarn ftro Pe 1
Klavier

wenig benutzt, zu verk.
Pr . 2000 M. Moridstr . 16
L_k. Th aß 2—3 mittags
1 Geige, eine Partie fast

neue Herrn -Kragen und
Manschetten zu verkaufen.
Müller . We lstr. 15. Bart.

Men Mreise sosott
Schwarzer neuer Tafstrock
90 Mk., schwarzes Jacken¬
kleid. Seide, Größe 42—44,
■■ 90 Mk, große Regul tor»
Uhr 100M. Cäte Montreal,
Weißenb urgstr. 10, H. 2 r.

'Is-MeUo
zu verkauf Kaffee Orient.
Ulster den̂ Eichen. _ _

Mandoline
und Gitarre billig zu ver
kaufen Wellritzstraße 55.
L̂ .8tock̂ L>er man n„

Fortziigstziilbel
schwer eich. WOnzim.

dunkelbl. Waffenröcke,
wen g artr .. zu vk. Lieber,
L-artv riu sstraße J 4^
Militärmantel . fl . ftianr,

and and. zu verkaufen. I ?a-,,+ rr :x,r „
-tnrn * Ee6tJyy i!- f 1  tTfcb tnäA  ftünftImnt » I

—Lcnhard Seststr. 1. 2.
Hocheleganter

Wohn -Salon
in Amarantft . voliert . fcrft
neu. zu verlaufen.
_ Dr Kur , Lanaa 31. S.
Jf .-. Pußb .-Speifcz mmer.
Büfett , Kredenz, 6 Leder-
stuhte, Tlich mit Decken
ufw. bill. zu verkaufen.

Heck.
. GelSbergstratze14.

1 weich, br. Serrnhiit . ,
I Gradbalter vk. Weber.
Ado lfs,raße 9. Erda, r.
Umlegkragen

fast ncn. Gr . 43. k» Lein.,
b lliast abzuaeben. Nur
vormittags Ganz . Kleift-
kra ße 9.  2 S t.
jmeN'Megestehkrag.

1 Dbd.. Weite 38 zu verk.
Haupt. Abeaastrabet».

72X24 X38. neu. zu verk.Me, Mlchckberg 6.
Bürovult u. Efsfchranf

4U verkaufen. Metzger.
Wagemannstr aße 14.
Älter Schreibtisch

zu verk. Zu besichtigen
von 12—3 Ubr. Eickel.
ftrsedriMraßL . 39̂ 2^ _
Runder eis. Gartentisch,

3 Stühle , fr. gelackt, verk.
Sehauß .̂ Bismprekr. 32, 1.

Polsterwand , 1,42X2,50,
u. 3 Stahlstiche zu vk. See-
robe nstra ße 9. Werk stätte.
ironilif

mit Majolika-Vase billig zu
verk. Blücherstr. 15, Mtb. 11.

Lieaettubl
mit Roßboormatratze zu
verk. Lieglein Zimmer-
mann straße 5 Vart ._
Ä ftfir Friseure!
Herrenbüste (rückw.) und
Sckamp.-Becken zu verk.
H. Moser^,Sga !gaffe 38.
Stauberker u. sonst, zu vk.
Ad. Gavv. Wellritzstr. 3.

Berfchiedene ffstas- und
Metalls rmenschilder sowie
5 sckmiedeeif. Schaukästen
u. 2 Stauberker günst. vk.
RieSner. Mainzer Str . 78.

El . Tableau , 8 Rum ..
6 Leelancks-Elem. zu verk.
Maurer . Sckwalb.Str . 44̂ 3

Ba . rindsled. Handkoffer.
'Fr edenSware, 62/38 cm,
350 Mk.. t>a. Wachstuchr..
l 'A tn , ie 25 M . v. m,
aarn . S .-Hüte zu vk. Pens.
Pflug , AdelheMr . 43. Z. 1»
Näbmafckne . fast neu.

Engel. BiSmarckr. 43, P.
Gute Nähmafch. bill. verk.
Krieger, Fcaukenstraße 22.
EmeMMschemaW
aut erb., u. 2 Mafckkörbe
zu Verk. Lonzstraße 37. zu

.'den Lanzstraße 41
Ein Karrensattes,

25 m langes ©eil u. Wein,
wagen schiff zu verfaufeu
b. Cramer , Fel dstraße 22^

W .-Fchkivsgen
,u verkaufen Moritzstr. 28
im Bersteigeriing- Iokal
torrc S—12 nnclim. 3—6.

Shstem ftunker . zu verk.
_Delte . Michelsberg 6._
1 kuvs. acb. ©nSDobcofcn

m. Z.-Hz., f. neu, 2 Enten,
*2 Hühner und 1 Hob»
zu verkaufen . Mphri,
Gustav-4ldolfstrgßê 8,̂ l .^
Gr . Z.-Badew. f. 60 Mk.,

engl. Lex,ton (10 B.) mit
Lever, engl. Romane in
Leinen zu verk. Schreiber,
Guftav-Adolsstr. 8. Part.
3fl. elektr, Mrsünaliister

billig zu verkaufen. Trost,
Blüche rstr . , 5. Mth. 1 l.

4fl. GaSlüster.
Kleiderständer zu verk.
Kaif.-Friedr .-Rina 55, 2 l.

GaSzuglampen
bill. zu verkaufen . Plaul.
Kteiue^Weber gaffe  13 . 2.
Efnflammiger GaSzug.

lüster zu verkauf. Goethe-
straße 27. 2._

zu vk
2. Et

Bersch. GaSlampen
Rieh lstr. 3. Bart , u.

Betrol .-Zualamve,
Kaffeemühle zu verkmifen.
Wauver . Schwalh. Str . 44,3

Ventilator
für hiesige Svann ., 40 cm
Durchm., desgl. Zimmer.
Ventilator. 25 cm Durckm.,
ve rk. Ad lerstr . 3, Werkst,
Benzinmotor , Magnetzüiid.
(4 PS.) zg verk. Maurer,
Schwalba ch er S tr . 44. 3.

Bettvorlagen
hulkbar. kein Bavier , zu
7 9 u. 12 Mk Mollnth.
Friedrichstraße 46 Laden.

Betidrell u. Roßhaar
zreisivert zu vk. Mollath,
Friedrichsir. 46, Laden. _
2 egale moderne Betten

m. Schnitz, u. Jniarfien«
iiuf. 450 Pik., eiuz. Belten,
• u. Llür . Kleiderschräiike,

Auszieht. Kinderb.. Wasch»
komm. u. and. Komm.,
Badew., versch. Tische u. e,
Matr . bist. Helenenstr. 1, l,
Ecke Bleichstr. Sck iondorf,

Kluososa
2 Seffel (neu)

< 1800 Mark.
(evt paff. Detoroiionen ).

LouiS Wölkert.
Polsterer u. Dekoraieur.

Heederstraße 27. I.

. 01. Bett. Diwan.
Kleider- u Küchenidi' ank
Vertiko. Kom.. Deckbett
Markise. Kniderw. s b,ll.'
Hokmann. Franke nstr 26.

iiüüiT
weiß lackiert. Bukett. An.
rielste. Tisch. Befeiifchrenk.
2 Stühle zu verkau' en.
außergewöhnlich vreiSw.

Möbellager
4 Bärenstratze 4.

MIkm-Mln
>0 PS.. Kupferwicklung.
220 Bolt. Marke Berg¬
mann in lebr gutem Zu-
stand, mit ?liilgtfcr vrei -S.
wert zu verk. Näheres bei

N. Katzenftein
Schferltein . Wörthstr 6.
^ T̂el .,Viebrich ^ !lL_

Bandsage
»ickst freistehend, billig ab»
zugeben durch

A. Katzenftein '
Schierstofn Wörthstr . 6

Tel Biebrich 218.

Vertiko 15» Mk.. lch. vollst.
Bett, Kleiderschr.. 1. u. 2h.
mehr eins. Bett.. Kücken,
rtnriditttna bill. Kannen»
berg. Heleiieiiftrnße 16.

Nuhb. pol. Mm
ach' eckig eingel. Tiich, Sofa,
Spiegel, weiß, emaülierle
Kinaerbellstelle, Bettfedem
und Daunen, hervorragende
schöne Bilder. Slohrstühe,
Küchen, Ehaijelongue billigst.
Rosenkranz, Btüd-erplatz 3.

ii mmn  i:
. >m. Gummibereifung zu ‘ '
<>verk., fv lange Vorrat.
\ ' Fahrradhans Gottfried ' »
i > Grabenstraße 26. ][

flnffecriJftcr 0)n»lnmDcrt
trennet . Z,,s. OillifirörnJ
Oir.Sfodier. Gas . Brat - u
Backhauben Baden»,»uem
Badeofen .Raoftinlme
Ersatz.Kerzen zu verkauf.
Krause Welleitzsteaße I».

Keickte Fedeeevlle,
. Gärtner geeign., bist. vk.

Petri , Frankenstr . 26. 3.
1 aut erh. Scknevvkaeren

mit Kastenaufs., I ftauche-karren ohne Faß sowie e n
ar. Soitzkuminet, 2 gr. !
Slnihnkummet. fast neu.
Nähere» Mainzer Str . 23,
Erbenhcim,^_
iJilfcrfarren zu verkaufen.
Senk beil. Werderstraße 10.
Fast «. Leiter» , u. g. erh.
Svortw b ll. Allendörrer.
Datzheimer Str . 73, H. t.

Nie wiederkehrende
Gelegenheit!

MgehMes Wdel-u.WiervllrellgeslhD
ist wegen anderweitigem Unternehmen
unter günstigen Bedingungen billig

sofort z», verkaufen.
Offerten unt . 7 . 817 an den Tagbl.-Verl.

loo,« » Stück, billig zu verkaufen.
Wilhelm Reibting , Wechenbulgstr. Z> Telephon U67,

»
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LH - II. MW-
oder

kpeMelmrengWsl
in nur muer Laar gegen
b» re iüusz,ihlnna zu kuui.
gefuckN C’fitrt . erb . uni.
£>. BU1 cn bcii Taabl .-V.

I KilemgOSfl!
Viesbadin cdcr oukerhalb
Io » riiiiil '.nri » Fachmann
Jlu fuuntt will ritt. fff . u.
fl . 817 an de» Ta -ckl -V

. Jung . Dackel
feibit bWii . SSiirf «. Ickw..
bti -un . lUfiiiimdi. nu « Pri-
baibuab «cf CfF , »ill Pr.
ü , D . 70 Taabl .Fnxiait.

ob non « , »erdrvckene . n.
in Gold orfnfite . Breun,
ftiftf stleinvlatin . Ololtt.
ti SiKifrnrafiiltönbf und
SüfanbMirinc fnuft zu

aUtrbüriifteu Preisen
L . Großhuf,

WaaemannstrnKf 27. t.
Spitt» auf Ha »Sn»immer

_u,_ l Slod Au_orfjtcn ! _

»Hreile
ürCe?

!«a.WD.,iD;M,M.
IPortirinae Portier .. Tev-
picke lowir olleS wo« im
HerrtckattSb aiiSrana w

Frau Klein,
Coulinstratze 8, l

— Telephon 3400 —
Kleider aller Aü
in Samt . Seide . Batist.
Möbel . Tevvicke stlardin.
Portier , u olle ou*rnna.
Eackcn fnuft au  b bückst.
Preisen D . Sivver . Riest,
strabc II _ T «lr »liun_4878.

S Kleider 5
all Art. in Seide , ©cimt.
fioilr und oll. StuSrona.
fouft au  ollerliücklt Preis
Frau Stummer

ssteuaaste 19 2. ©lock.
> TeIevbr » 3331. •<—*Wer

für o!te Herren . und
Lome » .Kleider Mödcken.
H. Knabe » .2lnzi >ae. Mil .-
Unifnrm . Wäfcke . Stiesel
PiItru Model den bädisten
Preis erzielen w. der beit

M . Jagelski.
brirfi Slrinen rublt r . 1

BssWeMntralhl
für arohe feWanfe Fiaur
z» fouien arfucht BcrneS.
Mnrftr nbe 25 2 re chts.

Militär-
u kille Herren kleider Sauft
tikfiitAiiblcnb Nürnderner.
A>aaemannttraf >e,32 .,1 ._
Gummimantel

u. sonst ftctaoa . H.-Kleider
zu taufen ad . C . Können,
berfl . .C’cienenfttnftt 16.
Diwandecke , Tevvick knrist
Harms . Barenitraste 2.

Ein - und Verkauf von
Briefmarken
(urteil . Krlctrsmarkcn)
auch auf stricken und

SnnunUingpn.
/.H<-hi«oehe.Uahilhnfstr .S

1 aedronckteS £>ormonium
tu tauien oefudit . Näh.

£■>. Mo oft,
_Langgaise , 80, 2._

ölnl erhalt . Stubslüarl
tu fuuien ub. mieten ge»
sucht Angelwre cm Hauck,
Adokfsalle « 20, 2. _

(Unter Sfubflflntl
zu f. ivciudn . StrotoWjin,
.tübeöbeiinc r Str . 31. 1 1.

Mg . Möbel u . fetten
fnuft Beitstein L>ermonn-
Ütafie 17. 2 St

Suche
5-Ziiiim.-kiiikW.
Im aniiiun oder einzeln
euch Klavier u . Teppiche.
Offert , zu richten an

5$r . &. P .««schevefi.
Jloucntbalcr Strobe 8. 1.
Gedr . . Model oller Art.

Schinfzim . Bett Schranke.
Vertiko , freigea . Anzug u.
Federnd zu kaufen genickt.
Sckwrndors . Helenenitr .O.P,
Gebe TenniOfckl . U. -Bälle
fouft Frau Frieda Semer.
Lbclbcidirraste 33.

Besseres
Eßzimmer,

Eichen, besteh. onS Büfett.
Kredenz,Ausziehtisch,L tühte
usw. , für meinen eigene»
Bedarf von Privot gesucht.
Georg Tchröder , Lchierstei «,
kudwigstrase ly.

Kompi.Mhn-. ßpeije7
Msziinineru.Me.

von Privat zu kaufen ges.
Seide M ain z Ko rd o. 23,

rnes SWzimmel
Wohnzimmer . Küche gut«
Bett -. Leib . u. Tischwäsche
von besserer Herrschaft zu
taufen aefueftt Näh Ifcuu
Altenfirch Sdieffrlftr . 12.
3 S tock

An . nnd Verkauf
von gut erb Modeln sowie
GebranchSoegenstäiiden.

fl. Schauerer.
Göbenst raste^ L̂ Laden.

mr  hohePieüe
für Mölkt, sreigegedene
Kleider und Schuhe, zahlt
Frau Rosenfeld

Wagemannstrahe 15, 2.
Telephon 3904.

ÜMödel!!
„Gänze Einrichtungen
Pta »o uno Akpp!u>e lauft

Käaer.
Helenensteast .- 15. 1. Stock.

Möbel , Bücher,
Lüsder. Ausitellsachen usw.

lauft
.Gross , Blücherftrafte 27.
Oluf erb . Kinderdettstelle

und Kinderitühlchen zu
kaufen gesucht . Offert , an
Per benicĥ Schc sfel irr . 5. 3.
flvmmode . fliichenfchronf
I—2t . Kleiderfchr .. Vertiko.
Klavier aeg . gute Bezahl,
gef. Postkarte gen . Karl
Pctri , Kraniensir . 26. 3.

Schreibtisch
zu kaufen aefuchl £>nbert
^uisen strnke 5 Mtb P I

Whmalher-Mkschme
u. Walze aef. K. Lnmb
fdriedtickitrabe 29. t r.
1 guterWene Hiefen
ro . 2 .40 u . 1.20 Mtr . ln .,
zu kaufen aefurbt.

Kuliu« Morrbeimer.
_Langrntckwolbach_
Telephonzelle

z» f. gesucht Off . m. Pr.
». A 702 Ta obl. -Per 'aa

zu kaufen aefuckt . Off . u
W 815  am bri ^ Tavbl,L.
Eine kl. Dotrv -Drehbanf

zu laufen nesuckt.
Krib Woller,

Ablent rake 22.

imp
ob. leickt Knobwaaen . a.

Viktoria
fewfe Einfvänneraefchirr
nur sehr gut erballen v,.n
Privatmann zu kaufen^
oefncht. Dafelbft findet
älterer unverbcir . Monn,
ebemal . HerrfckoftSkntfch.
VerforounaSvoiten zitr
Pflrae eines Pferdes Off
u B. 814 T ua ',l .-Verlaa.

'Heiner fieitermaoen
aefurht

S an s Oiii ben'tr ofic 8.
üganter fiinöennagen
gut erbaffen All k aefilcht

Olerhord , Neroftrahe 38.

kompl. Garn ., 815/106 mm,

zu taufen Ml.
Offerten mit Preisangabe
unter ft . 69 an die Tagbl .«
Zweigstelle, Bismarckring.

Pneumatiks
für Moforröder kauft

L>onS fl'rridek
NikolaSitraste 21.

Altes 3inn, Kupfer.
Messing. Blei konft höchst«
zahlend ? . i . Fünften,
37 Wagemonnstraße 37.

Altmeffing. Altkupser
3inn unö'Blei

fouft stet»
MLänter Riicbrirfiftr. 10

Trahtaeftrcht ,
au L «ei. Herderjtr. S. X.

Wristw .» Mosel , u . Sekt.
Tftnfrfien Povier Kelle
Metoll kouft »u den besten
Preifeu D Sivver Niebl-
str ostr kl . P Tel . 4878.

Papiei, FlMm.
Lumvrn w. adoebolt zu
allerb Pre !» S Sivver.
Öranirnftr 23. Tel . 3471.

fllovvwagen
mit Verdeck, gut erhalten,
zu foufen gesucht Lis-
marckring 21. Port . r.

Korken
Korkholz

kaust K. Earr «. Zieten»
rina 12 Korkfchneiderei.

Kortoffetfchälen,
zu k. ges. Derdersir . 3. 1.

BE " BriHanten "^
Gold » unb Silbermünzen . Bestecke, Leuchter Aussätze,
Taschenuhren , Armbänder , Ketten , Brennstifte , Platin,

Zahngebisse
in flautschnk ll. Gold , Psandicheine von Fronkfnrt , Mainz
und Wiesbaden kouft zu zeitgemSbe » reellen Preifen

Julius Roserafeld
Wagemannftrahe 15 Telephon 3964.

Srillanten, ßoli- and Silbersaehen
Bestecke , Aufsätze , Service , Pfa idsch ., Zuhnseeblsse
kauft zu aller - Nemrasse 19, 2.
höchst . Preisen OlWWIWid ’y Telephon 3331.

Antignitäten.
Ernst. Käufer sucht antike KunstgegenfÜInde

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Model.
Bronze-Uhren und Leuchter. Silbergeschirre,
Porzellane . Kupferstiche usw.

Luftiff , Taunusstrahe 25.
Fernruf 4678._

MMMbert -SAtze.
Romane , Musikinstrumente , Motor-

und Fahrräder , shotogr . »Ipparate , Spielsechen . Koffer,
Gold » u . Silbersachen , sowie Waren aller Art

kauft stets Lv ***>
MauritiuSstr . 0 MauritiuSstr . S.

Gebrauchtes gut erhaltenes
nur von Privat zu kaufen
gesucht . Schrift). Offerten
erb . Frl . E. Spitz,

Terinelbachstr , 1, 1.

Pensions-Möbel
gesucht, wie verschiedene komp 'ette Zimm -r -Sinrichtnugen.
auch Woh '» »nd Schlafzimmer , jowie alte belferen
Einzel -Möbel , Teppiche und Klaver.

Gefl . Offerten an Fr . Schmidt , Biebrich a . Rh ..
Nathausstraße 01._

[ Sapjtmtp)
Ein Garten

40—45 Ruten gepachtet,
ist gefundheitsh . abzngeben
an solrbe . welche alle », woZ
darauf angelegt ist. kaufen,
auch ist 1 St . i. Hühner
dabei . Offerten u. W . 814
an den Tagbl .-Verlog.

[ WtMt ]
fltee . oder Elraßstück

zw. Biersladter — Frank-
rurter Str . zu pachten ge¬
sucht. Off . m. Preis u.
F . 813 an Ta gbl .-Veclag,

Holz-Lagerplatz
zu mieten gesucht. Offert,
u . B 810 an d. Tanbl .-V.

ilntetridjt]
r-BolIsföinißtn

w. zu allen Prüfungen
schnell u fidler vorder.
Ni ck kaum liäbr Vor-
bilb erlangt , solche d.
Etui -Fre W.-Zeuan . u.
die Reise für Obersts,
fl ‘

flaifrr -Frirdrickstr . 25.
Fernruf 3173

Sprechzeit 11 —Ml.

Unterricht.
Kurst u Eiuzelstimden
erteilt Nach W , h n. Ver.
einb . in : Deutsch . Franz ..
Literatur . Kunitaefebichte.
Geschichte der Pbilofovhie
Tdran Dr . Anna Sckmid.
Rerodal 5.  _

Wer erteilt Schwester in
der cnalifcken Svrache

Unterricht?
Off u.  F . 812̂ Taabl.-B
©rünöI.5UQDienmierrlt̂
da » Stimmen der fllav
übern , zu mastigen Preis.
Anauft Klein . Seeroben-
stiaste 16. S td 2. Stock.

Fräulein
erteilt ariindl . Anfana »-
llnterrickt im
Klaviersvrel.

?u erfrag . Tagbl .-D ._ K
fllavierunterr . w. ardl . ert.
EiSmarckrlirg 36. 1 recht- .

?rivAl-0n1erriekt
kür Lrtvsokssns

i.  H.Frings, Rheinstr.63, 1,
i. Hause Reslanr. „Wies"
Man beachte Schauk. m.
Original-Schülererfolgen

Rund- und Zierschrift
unt . klar . d. sich , » koste*
b. <1. sebleelit . Handschrift.
Popp ., amerik . u. Ilotel-
Luchf ., Rechnen , Bank¬
kontokor . etc . Tel . 8027.

Tanzen
lernen Sie ungeniert all .,
sowie in Gesellschaft zu
ied Feit lnuck Joynlagsi.
Walzer innerb 2—3 Std.

F. Völker u. Frau
_Röderstraste 9 1_
Tanzunterricht
einzeln u. in Gesellschaft.
Wörter u Rdeinl in 2
Stunden , erteilt jederzeit
im f 'mrtc

W SHoeoet u. Kran.
Dodlieinier Str . 20. f.

Verloren•©efunöcn
Verloren

am 6. Mai , nachm., eine
kleine

jiSDeme Sörfe.
Abzugeben ge?en Belohnung

Schöne Aue ich! 44 , 2
Silberne Bn >fcl>e verloren.
Alyug . g. Belohn . Esterrr.
Schwolbackxr Str . 53 . 3.

Verloren
Dienstag nachmittag

Slmethyst-Brosche
<mit kleinen Brillanten ge-
fostt) von Adols-wllee 63.
Nikolasstr . bis Wi heimst»
Wiederb inger erhält hohe
Belohnung ^ Adolfsallee 63.

Deutscher Sckäferhund
zugelaufen . Abzuh . lwi
Grüger. Dotzh. Str. 172.

S lb . flinderarmband
Montag >. Wellriptal ver¬
loren . Abzug , g. Belohn.
Elsäflerplatz 4. veih.

©elöjcfll . (Empfeölunoßn

Umzüge
alle Fuhren von und nach
gusw .. Holz . Kohlen be.
strat aut und billig

Mickrl.
NSmerber >0 - Htb .- f- .Sü
Umzüge n . a. TranSvvrte
besorgt unter Garantie
Bouillon . Dotzh . Str , 86.
flobl .. flvkS, Umzüge k. b.
Sen kbeU. W erderiiraste 10.

Reparaturen
Äe.uanlagen von el-.' ktr.
Klingel , u Ti-levbonleit . .
Reo eleklr . Avoarate . B«.
lriichtiinasköiv . Grammo-
t bone u der gl. w. vroniv!
und billig ansnefübri von

st-riv Walker.
Adlerftioüe 22. Karte gen.

Maria fturtj
Lü istr .str aste 4 . 3.

Uebermhine Aufzeichn , a
helle und dunkle Stoffe,
speziell Konfekiionszeickn.

m !| »
nach Mast v. 400 Mk. an.
Herrcnonziiae t>. 350 Mk
an . r uck Stoffe » . Kulak
werden anaen . Für guten
Sin u . Ausft . wird aär.
Näh . _ iin_ Tagbl .-Verl . Q«

Tückt . Schneider . «
em>vf. fick im Anfert . aller
Damen - n. Kinderkleider,
auch Knabenanziige . Bach,
Drudenstraste 5.

Krl . empfiehlt stch
>n allen Handarbeiten , wie
Flicken . Stricken . Stovst »,
Sticken , Häkeln u. Wäsche,
zeichn. Blücke ntr . 8 . M . 3.

Seflere Mschmi
nimmt noch Herrschafts- u
Vensions -Wäscke an . Na stn-
Bleiche Fl egendes Wasser.
Off , n . K. 818 Tagbl .-Berl.

Stärkwäsche
z Wafck, u Bügeln n . an
Eaenols . Bf » owstr .,9 ^ Ml >.

IBteroierungen
werden lckmerz . nnd M-
falirloS entfernt . AdreNe
im Tagbl . -Berlag . Oz

Wilstnf » affll » e
Gcsicyts - , .yattt - ,

Hand- und Fußpflege.
Mgra Münster.

Goetbestroste 25 1.
Vorm . KU — Kl llftr.
nachm . K3 — K7 Uhr.

Elektr . Vlbrations-
Schinheits-Nayetpflegs.

ftnny Kupfer, Langg.39, ll.
SckönheitSvfl .. Naaelvfl.

Frieda Mickel Tonnu ) .
ft raffe 19. 2 _'nm flockbr^ .

Kchönheltspflegel
Dora Bellinaer , sckwal-
dncher Stroste 14. 2. am
'ckefidenj -Tb eotcr.

WM MMW7
Ad ! Rogent

Mo ribstraste 17, 2.
Nagelpflege lk|
H . Rudorf,

Mittels :r. 4,1,a . d . Langg.

[ MjW « )

WiaW gejudjl
der RnterefTc hat für neue
Erfindlina Herrenartitet
Offerte » unter D 818 an
vrn Taadl .-istrlag ..
Geld zu t. Zweck, fv. Möbels,
des. F . Andrae . Biebnch.
Rathansitr . 11. Hv .. Sprz.

Äeldgffi «>7 » tefne . Frank-
furt a/M .-SIid . Tannen-
str . 8, kein 2!aen t. 30 Räckv.

Aiige Scteilig.
ro rb an e. Fabrikotions-
ge schüft von t.  erfahrenen
Fachmann der elektro¬
technischen Branche »nt
Kapital gekuckt. Angebote
unter F S . Neubera 4
Wiesbaden ._

I
btt VkrgnLgWgs-Alasl
während der Sommermenate
zur Abhaltung von Bällen
ufio . zu vergeben.

Rur schristl. Oss. erb.

Bitte!
Welch edeldenk . Dame

oder Herr würde jungem
Kutzfmoiin zu einem lo.
imtia reellen Uittcrneftm.
2000 Mk . leiben ? Rück-
zahlurm biuue» 4 Wocffm
„, .d boke Fiufen sicher
Ölefl Offerten u . W . 816
an den Taabl .-Verlag.

2 Möbelwagen
steben ir. Kassel zur bald,
pliicklad. von Kassel oder
Nahe nach, Wiesb . Adolf
Moi l.ia Sckarn horstttr . 29.

Kaffee Orient
Unter den Eicken.

Erffrl. Kapelle
für  stfrort acfuckt.

Ersttlafsiges Wiener
Schrammel-Trio

für feines Weinrest . frei.
Off . u A. Mt8 D. Frenz.
An lwErv .̂ Afai nz._ f2 1
Rout . Sckrammcl -Gltarr st
frei . Offerten u. B. 9618
an D. Frenz , Ann .-Erv .,
Main z. _ y 21

Konversation.
Franz , netten engl . aef.
Ant . ver Br .es Schlichter-straste8.3.
Wer l efert kraft . Mittags.
tifck. a. liebst , a . d. Nähe u.
zu welch. Preis n . Werder,
straste 10, 1 I. ? Angeb . v.
0^ -11. F rau,Sor » 5erger.

Wer ändert Mckitär.
Olliminiinantel ? Off . u.
W., 68 a n Taabl .-Äwe igst.

Alleinsteh . best. Mwe.
suckst 2—3 leere Zimmer
von einz . Decine od. ruh
Famil e zu übernehmen.
Offerten mit Preis unter
E . 810 an den Tagbl .-
V . .lag. _

50 Ml . Belohn.
für Verm . schöner 3. Fim -
Wobnung , , u >» t Fun
iS  erwachs . Vers V Offert
» X  817 on d Taabl .-V.

HoDelli!
wefblicke . männliche und
.fTit-N.r oefncht . Voizuftell.
It — 12 Uhr bei Ma er
^obr ». Nikolai str. 17. 2
Pliralnnteliiclrt f. flunit
and flui ftacwerhê ,_
Grube Mist frei ad zähmen
Weber . W ellnvnra ste 21.

Kleiner
Handwerker

40 Führe , kuckt ältere»
Frauke !» oder SSitwe . w.
,' nck Kinder Dürft, zweck?
Heirat kennen zu lernen.
Vermögen etw . Offerten
u. T 814 Taabl -Verlag.

Reelles Heiralsgeluchl
Witwer Gefcbäklsmann.

30 F .. evana ung Ec lckt..
srckt auf d' rfein Wege da
ktiiie Geleaendeil . mit
Fröul .. ev Witwe n dit
»ilsaefchl .. mit etw . Bak-
pe, wögen , zwecks Heirat
bekannt zu werden tauch
Einheirat in ein Geschäft
wäre opgctiehinl . Streng
eri ' ftaein Off . u G . 8UÖ
an den Ta a bl.-Verlua . _

Heirat!
Herr . 40 Fahre alt . mtr

eia Geschäft u. 40 000 Ai.
Vermöge » w. Bekgnntfch.
mit vermönender D » m«.
»ich! unter 28 fl ., zwecks
laibinee Heirat Cfiert.
mit Bild uick. S . W . 1̂ 87
bauvlveitla a . W iesbadcil.
Heirat . Beamter . 26 F ..

!,65 gr .. v. edl . Charakter,
lehr lel>enSluft . u. mufik.,
welch, fein wetterst .ud ' eren
durch d. Krieg nussictäsloS
«Word . ist. nickt vermög -,
nickt mit vast-, gutvernwg.
Lebensgefährtin bekannt z.
werden , junge Witwe nicht
anSoelchlosten , zwecks Tei»
luirg feines LebensrefteS
in gewiifl . Heim . Ehren¬
sache. Anonyin Pav erkorb.
Off . mit Bild bevorzugt u.
L. 8t5 an d Tagdl .-Verl.

Dame.
30 Fahre , ev.. . große,
schlanke Figur , lebt >.»
outen Verhältnissen, , mit
spät . Vermögen , wünscht
Herrn kennen zu lernen
-weckS Heirat . Am l ernten
Beamten ln sich. Lebens¬
stellung . Off . mit Bild U.
v.  81 6 an Taabl .»Verlgg ,

Kaufmann
sucht eine Dam < mit Ver¬
mögen zwecks Heffat B,n
35 A,. habe ein flute? feines
Geschäft , Off . » . M . 816
an den TagN .-Verlag ._
Geb . firäul .. 38 F .. kath ..

40 .000 Mk . Venn ., sucht
bffd . Heirat . A» sf . Off . m.
Bild u. G . 817 an ffnaM .»
Verlag, _ ÄnvnLM zwe ckt.

GefckäflSm .. 35 rt..
m. HonS u. gröst . Uhren«
». Etoldwörena .. w. bald,
Heirat . Au ?i . Off . m. B Ih
n. F . 817 an den Taabl .»
Verlag  Anenvm zweckl.

Heirat.
Gefchäflsm .. Mitte 40 F ..
faist mit eia . Ha »S aut.
O'.cfchäft w . mit faibol.
Frcnl oder Witwe , mit
1 Kind . a . anler Fannrte.
w tücbtn im Ha » Sb. ist.
bekannt z:i werden zweck»
Heirat . Vermöaen erw.
Offerten u . N. 68 an die
Taadl -Kweiaftelle.

7sunus-nnts
ist die Beste.

Rheinische Tinlenfabrih
Ferger& Co., Wiesbaden.

r
Schmitz - Bonn ’s

Wasch oBleichhßlfe
macht die Wäsche blütenweiss.

Garantiert unschädlich.
Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬

schuss unter Nr 2503.

In Paketen zu 30 Pfg überall erhältlich.
Alleinige Hersteller:

Schmitz -Bonn Söhne
chem. Fabrik Uüsseldorl -Reisholz.

2

ftYOftlO vorzügl . Qualität , bist. Prei 'e,
QUllii eteg . Packung . W. Brüggnuann,

Main , W 31 , Riederlagr in
itfllUJs Wiesbaden : Michel ?t>erg 15.

Prima gesiebte Braunkohle
nur kür das besetzte Gebiet laufend
schtlf8weise direkt an Verbraucher

lieferbar.
Eildrahtanfragen an Otto Schmitz

Gi Co -, Duisburg - Ruhrort.
Spedition — Reederei . F 190

Tel 6153 —6153 Duisburg -Nord.



Crtte LonnerStag, 8. Mai Wiesbadener Tagbiarr.

irvrko-n gut und üillifl
beiotjlt, iomie säuitlichr
»ifiuratuieti ausgelührl.
Schulz werden grnti -5
at >g,h »'l und zugesteUt.
Hrrnu -H rn ohlr»

von SKI. s.—
T »«i»r»-äler »| ohlen

von Mk. 0.— an.
Lieferzeit 1—2 Tage.

Aus oiliflf Arlvil funn
grwortet werde ».

Schuhsohlerei
Hans Sachs

Mjchevbrrg l :j.
-- Telephon ü!NUi. —

Prima »clbe

Kernseife
Sind . rn I Psd 7.:>n Mt
Tl>. Numpf , Saalgasse 8.

BcMaoeea
in all . GröKen . lTel . 337 . >

öoljöansj. bidd.

Erste? Blatt . «1*. 200.

Jroauiew
im [rüfierwi KM 5rcw&| iutec Kof

VkUeyasM,  31.

tkganU Wänstuhn.
Ccztklaz5i§i KücU. (jutijepftegte Velar,

üö T Uhr afaitcU : v

' CaetUa-Jfonmk.
Swift* u. ?eterta.Z» mittag» aö 12 Vs—2 Uhr;

TüdikQ-nzwt.

iUtlltilltllMtllltllllltliMM
lMMlseMIMMflMMMMfls

Billige Zigarren!
Pirpkl ab Fabrik in allen Preislagen,
günstigste und reellste Bezugsquelle

für Händler und Wirte.

Hausmann , Michelsberg 13, 2. St.

Reparaturen
durch Schreiner und
Spezial - Facharbeiter
fertige» sofort 646

Eebr. Neugebauer . Tampfschreinerei,
Schivalbacher Straße 36. Telephon 411.

Tel . 1338. empfehlen

Ferger&Co.,Wiesbrdsn.
Damensdmeiderei

Frau Hedy Kieser , Hellmundstr . 14 , l.
Anferlig . u . Uuianderungen sämtl . Dunientoiletten.

q )ö%o^ er#fl
rautßg ßin

cjierrrun*™fr*rUfQ.1&9 * ’£ '! !« ■«■•>
DasCzerni-Orchester

kontert irrt Ifiglich abö 1/ , Uhr im Kon/ .erl - Restanranl

Ei*hprmz , Mauritiusplatz.
Stimmung.

Naturreine 1917er Weine im Ausschank.
Jeden Sonntag von 12— 1' /, und von 4 Uhr ab:

KONZERT.

Kristall-Palast
Schwalbache r Straße 51. — Tel . 829.

Abt. Kristall - Saals
Täglich groCe VO LKS " KO NZ ERTE
ausgef . vom Philharmonischen Orchester

Leitung : Direktor Arno BLUM.
Eintritt frei.

Germania- u. Münch Löwenbräu im Ausschank.
Reichhaltige Abendkarte von 3 .— Alk. an

Abt. Rosenkavalien
intime KÜNSTLER-ABENDE. Eintritt

3 Mk.

Abt. Restaurants

TägtKD̂ LERKONZERTE. l,":S "'”

Weinsalon EWaldaner
Mark (.Strasse 34 Wiesbaden Marktstrasse 84

Gemütliche Aufenthaltsräumo
= KONZERT .

Tägl cb eröffnet von 8—10 Uhr.
. Welse erster firmes . « Telophon 884.

I Kristall-Palast
<> w _

| Vornehmstesu.größt.Vergnügungs-Etablissement♦
T Sohvvalbarher Straße 51. : Telephon 820 . <>

Abt. Kristall-Saal.
Während der Sommermonate

finden die großenVolks-Konzerte
des Philharmonischen Orchesters

bei

freiem Eintritt
statt.

[ Rhein-
str . 47 |

Rhein-
str . 47.

Nur 3 Tage!
üm an das Erbarmen der Menschlichkeit er¬
innert zu werden , zeigt uns dieses vorliegende

Pracht werk:

Allei n -Erstauff ührungrecbf!

iWenn das Leben ruft!
I Große Schicksals -Tragödie in 4 Akten mit der !

StoÄS Hanoi Weiße
| hochdramatisch und erschütternd in der Hand¬

lung entrollt sich mit diesem Lebensbild ein
Menschemschicksal in tief zu Herzen gehenden
Szenen , so daß mit die em Prachtwerk ein

Kunstgenuß geboten wird.
Hann ! Weiße iibertrfft n hrer Kunst
sich selbst , und weiß die Zuschauer bis zur
letzten Szene in atemraubender Spannung zu

halten.

Ein Narr der Liebe.
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten.

ErstauiTühruri ?!

MM»
MODERNESu. GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE 72 • TEL6137

.ff

Soziales Schauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Bruno Kästner i
und flasmi Weiße.

Gntra Beiprogramm . Spielzeit 3— 10 Uhr.

MONOPOL
Erstklassige Lichtspiele

Wilhelmstr . 8. — Tel . 110—  Haltestelle Mheinstr.

tiütefüi i|t kW Rällhen

{ermania-Lichtspiele
*Schwalbacher Str.57
Ab Mittwoch

den 7. Mal:

.ff

ff
Großer spannender
Detektiv - S‘ hlager

in 4 Akten
mit Mogens Enger,

der tollkühne
DeUktiv -Meister.

Ferner:

Die Firma heiratet
Entzückend . Lustspiel

3 Akte.

Sei Liebe./

IQ

Die Kleptomanin!
Das Drama einer unglücklichen Frau!

4 Akte I

Elly , das Flimmerkäfzdien!
Entzückendes Lustspiel.

Spielzeit von */,4 bis JO Uhr.

Intime Lichtblldbiihne
Mauritiusstr . 12. Telephon 6137.

Porten
in dem prächtig ausgestatteten Lustspiel

:: nur Sport ::

„Geld ist die Hauptsache“
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit : 3 bis IO Uhr.

KINEPHON
Tel . 140. Vornehme Lichtspiele , Tel . 140.

Taunusstrasje 1, nahe Kochbrunnen.

Erst-Aussührung:Her«eie sm gwniMor
ausgezeichnetes Lustspiel,

, gespielt von bedeutenden Künstlern.

Viggo Larsen
der groge Mimiker , in

Ne Diamanten des3oren
der Roman eines Hochstaplers

in S Kapiteln.
— Spielzeit von 4— 10 Uhr. —

Am Flügel : Herr A. Rausch aus Mainz.

fsrk'Lielö
IWUhelmsiraße 36«

Abends 8 Uhr:

KapelleA.Fatto
Täglich:

Das Drama einer vielbegehrten Frau.
— 4 Alle . —

3nder tep Mt : He lla Moja.
Mi Stcraon isffi .Juppceo"
Fritzi » heilere Erlebni ss von Arthur Landsberger.

Spielzeit 4— 10 Uhr.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 13. Tel . 3031.

Erst - Aufführung!
MartöL WMal

Sola-
iolin-Vorträge

A. Patto.

CzernI
[m . sein Künstlerorchester

Heute Donnerstag

m. verstärktem Orchester

|Stimmung!
Konzerthaus Erbprinz

Maiiritinsstrusse.

|3hir für?Barfettbööcn!
Klüfnot Bohnrrmalsr auS

loctbitrqt echte in Bienen-
wachs Flasche 2 Mk.
Kl niken und osieutlichcnGebäuden u. a. teil vielen

Drog . Varke, Taunusii
euch.

ZeSes öeröjdjiff
Ivorrätig . Cfenjelvr Möser,
Blücherstr . 20 Sei 3227.

OüizW
eingetrossen . Sri . 2708.

( Iheater]
INass. Landestheater.

Donnerstag . 8. Mat.
| 40. DorsieNnng Abonnement A.

La Traviata.
Oper in 4 Akten von tA. tPerbi

I Moletta Daleri . MaraZriebfeldt
! als Gast

î lora Vcrvoii . Annte Zin,ter
Alfred Gerrkivnt . spritz Scherer
Georg Gernwnt , sein Pater

Nic. Geiise-Winkel
! Gaston . Mar Haas
Baron Douphal . AleL. fltpui«
Marq . o. Anbigny . ftr . Mächler
Doktor Grenvi ! . Aerd. Wendel
Atutina . Dienerin Hanna Huber

I Joffpt ), Diener . . Adolf Spieft
Diener dei ftlora . H. Nerkina
Kommissionär . . Hetnr . Preug

I Mnsikal . Leitung : Hr . Rotber.
\ Artfang 7. Gnbe etwa 9.30 Uhr.

Reskdenz-Theatsr.
Donner »>ag . e.  Mat.

Gewitter.
I Schauspiel tu 3 Allen o. 91. Zinn.

Birt , Archilek, . Heedeei.-Mich«,,
Dr . Birk, lein Sohn . E. Möller
Agne» Heim . . . Kö,l,e Haula
Veeginann , Assist. . tza „s g,ie >er
Frnnji . Ia Me chior . A. Hammer
Siegel . Bauunlem . . O. L »ga«
Mepee. Zeichner . Lanae -Lüderitz

1Kolbe . Bürodiener . Aid . » noer
Anfang f, Ende »ach 9 Udr.

j(flarhous-ftonaetfg]
Donnerstag , 8. Mai.

| Nachm . 2 U| »r irn großen Saal:
Generalprobe

I zu dem Franr .osis <rhen Pest-
I Konterte . Reserviert fftr die
I französisch . Besuiungrlruppeii.

Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
fetiidt. Kurorchesler.

Lfcitiinp: H. Jmiar , städt.
Kurkfl peli ineisier.

l Ouvertüre zur Opor «Dl«
Maronen * von F. v. Flotow.

2. Adagio aus der konnte
I Pathdtii | ue von Ueelhovcn.
| 3. Finale aus der Oper «DieRegimentstochter » von G.
. Donizetti.

4. Du und du , Walzer von
Joh . St muß.

15. Ouvertüre zur Operette
«l8»bella » von F. v. Suppd.

I 6. Can/ .onetta von R. Hammer
| 7. Fantasie aus der Oper «Der

Barbier von Sevilla » von
G. Roaami.
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